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u.

JafyQetWer ks JlttttelaUerl

(gortfetjung.)

18. 35e* (gltmffttten ttt goftngen*.

(3J.itaetljetft »on Sfjorljerr ©toder.)

dlad) ©ecan gridïjarbtê ©ßronif famen biefe Stofterfrauetf
(inêgemein bie ©djweftern ber ©ammnung genannt) im Saßre 1317

nadj Softngen, baê bamalê im Sirdjttcßen bem Sifdjöfe »on ©on*

ftanj unterteilet war. Slnfänge woßnten fetbe über ber ^ettmüßle
an ber Stingmauer, wo jeijt anberweitige «päufer fteßen. ©ie er*

ßielten, nebft anbern bebeutenben ©efdßtecßtern, »on ber SBittwe
beê bei ©empad) gefallenen «-gerjoge Seopolb, Siriba »on SJtailanb,
©otationen. Später (1393. 1396) burcß geuerebrünfte in Slrmutß
geratßen, liefj ißnen bie ©tabt auê SJtitleib eine anbere SBoßnuug

auf bem Sircßßofe juberetten. St>r ©onoent beftanb auê einer

SJieifterin unb etwetdjen ©cßweftem. Son ben SJteifterinen finben
ficß namentlidj bteanßin golgenbe »or: ©erina »ou Stuèwil 1368;
Slnna gribli 1438. 1439. 1442. 1446; Stnna Stjm 1458 *). SJiit

ber Steformation ging baê Stofter ein, unb jene ©djwefiern, roet*

äje in 3ofingen jurüdbtieben, würben lebenelängticß »erpftegt, bte

Stnno 1547 bie Setjte berfelben ftarb. Sorfteßerin war in biefer

3eit, »on 1514 an, ttrfuta dienet. — ©aê Slöftertetn warb mit
bem ©pitat Bereinigt, jebodj bie im Saßrjeitbucße bejeidjneten Ser*

gabungen für ©eetenmeffen ben lebenben Serwanbten ber ©tifter
biê in baê britte ©lieb jurücfgegeben. ©er ©pital lag roeftlidj-

') Söettere Slamtn bringt »on StMlineti, Helvetia sacra. (II. 224.)

ll.
ZahyeitbScher des Mittelalters.

(Fortsetzung.)

IS. Der Clarisfinen in Zosingen,

(Mitgetheilt von Chorherr Stocker.)

Nach Decan Frickhardts Chronik kamen diese Klosterftauett
(insgemein die Schwestern der Sammnung genannt) im Jahre 1317

nach Zosingen, das damals im Kirchlichen dem Bischöfe von
Constanz unterstellet war. Anfangs wohnten selbe über der Hellmühle
an der Ringmauer, wo jetzt anderweitige Häuser stehen. Sie
erhielten, nebst andern bedeutenden Geschlechtern, von der Wittwe
des bei Sempach gefallenen Herzogs Leopold, Virida von Mailand,
Dotationen. Später (1393. 1396) durch Feuersbrünste in Armuth
gerathen, ließ ihnen die Stadt aus Mitleid eine andere Wohnung
auf dem Kirchhofe zubereiten. Ihr Convent bestand aus einer

Meisterin und etwelchen Schwestern. Von den Meisterinen finden
sich namentlich bisanhin Folgende vor: Gerina von Ruswil 1363;
Anna Fridli 1438. 1439. 1442. 1446 ; Anna Kym 1458 '). Mit
der Reformation ging das Kloster ein, und jene Schwestern, welche

in Zofingen zurückblieben, wurden lebenslänglich verpflegt, bis
Anno 1547 die Letzte derselben starb. Vorsteherin war in diefer

Zeit, von 1514 an, Ursula Peyer. — Das Klöfterlein ward mit
dem Spital vereinigt, jedoch die im Jahrzeitbuche bezeichneten

Vergabungen für Seelenmessen den lebenden Verwandten der Stifter
bis in das dritte Glied zurückgegeben. Der Spital lag westlich

Weitere Namen bringt von Mülinen, Uelvetis »ser», (II. 224.)
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refp. unterßatb beê obern Sircßßofee ; ber bejüglicße Sau finbet ficß

aber tängft abgetragen, unb ©runb unb Soben bitben nun einen

Seftanbtßeil ber ©traffe. — ©ie ©lariffinen mufjten aber auf bem

Sircßßofe nodj äne mettete SJBoßnung innegeßabt ßaben, welcße

ißnen fcßon »or oielen Saßren ber ©t. Sliclaufen ©aplan an ber

SJtaurijenfttft in bort, Qett Stnton grantj, »erfaufte, worüber bie

3aßtungequittung am ©djtuffe beê Saßrjettbucßee folgt. —

©iefeê Sudj ift nodj im ©tabtardjine 3oftngen »orßanben un*
ter ber Signatur P. b. il. ©è jäßtt 95 Stätter in Sapter, ft.
folio, ©aê SBafferjeicßen ift ein SJtenfdjenfopf mit einem über ber

©djettel beftemten ©tabe. — tteberfcßriften, »orjügticßere gefttage
unb bebeutfämere Semerfungen finb jinnoberrotß eingetragen. Xlebri*

gene ift ba unb bort mancßee burdjgeftridjen unb »eränbert. ©er
©inbanb rüßrt erft auè ben 1800 unb ©reiffiger Saßren ßer, unb
eê ift ju bebauem, bafj ber Sudjbtnber oft ju fdjarf unb ju naße

eingefdjnitten ßat.

Stun folgt ber Sußatt beê ©ober, fetber:

©iff* Sarjit buodj ift ber ©weftern
3oftngen Sutm ergöe».

©efdjriben bo man jalt nacß ber geburt ©ßrifti Sßefu »nferê
lieben Qeten Sufent »ierßunbert nutntjig »nb nutn Sär.4)

Stn ben iiij gritagen nadj ben iiij fronfaften begät man SJiar*

greten Sruitingen Sarjit. ©önb juo ietlictjem mal ittj fweftem bim

grab ftän »nb pii b. armen lütten gen ob bem grab Snb fönb

v fweftem fruimmen »nb opfern juo ber fefmefjj Sw*m djor.

Sin ben üij ©onftagen S« ben gronfaften begät man ber

Stferluiten Sarjit.
Stm Satmtag jobenn »nb am menbag fmeg fo ift Sarjit Qanè

lenbegferê »nb ftner ^uffroroenn Stnna »nb S* t^ber Satter »ttb

SJtutter »nb jrer Sinben, Qenb gfe|t » fj get| ah ber "gofftat ba

tßuring SJtäbtittgere fcßür off ftatt anber propft gaffen ©aman jum

') SDutdj (Saptan Slnton graut*, (©ielje ad 12. Sföetnm.)

3«

resp, unterhalb des obern Kirchhofes; der bezügliche Bau findet sich

aber längst abgetragen, und Grund und Boden bilden nun einen

Bestandtheil der Strasse. - Die Clarissinen mußten aber auf dem

Kirchhofe noch eine weitere Wohnung innegehabt haben, welche

ihnen schon vor vielen Jahren der St. Niclausen Caplan an der

Maurizenstift in dort, Herr Anton Frantz, verkaufte, worüber die

Zahlungsquittung am Schlüsse des Jahrzeitbuches folgt. —

Dieses Buch ist noch im Stadtarchive Zofingen vorhanden unter

der Signatur b. 11. Es zählt 95 Blätter in Papier, kl.

folio. Das Wasserzeichen ist ein Menschenkopf mit einem über der

Scheitel besternten Stabe. — Ueberschriften, vorzüglichere Festtage
und bedeutsamere Bemerkungen sind zinnoberroth eingetragen. Uebrigens

ist da und dort manches durchgestrichen und verändert. Der
Einband rührt erst aus den 1800 und Dreissiger Jahren her, und
es ist zu bedauern, daß der Buchbinder oft zu fcharf und zu nahe

eingeschnitten hat.

Nun folgt der Inhalt des Codex felber:

Disß Jarzit buoch ist der Swestern
Zofingen Jmm ergöev.

Geschriben do man zalt nach der geburt Christi Jhesu vnsers
lieben Heren Tusent vierhundert nuintzig vnd nuin Jär.

An den iiij Fritagen nach den iiij fronfasten begät man
Margreten Bruitingen Jarzit. Sönd zuo ietlichem mal iiij fweftern bim

grab stan vnd xvii d. armen luiten gen ob dem grab Vnd sönd

v swestern ftuimmen vnd opfern zuo der selmesß Jmm chor.

An den iiij Donstagen Jn den Fronfasten begät man der

Akerluiten Jarzit.
Am Palmtag zobenn vnd am mendag frueg so ist Jarzit Hans

lendegkers vnd siner Hussrowenn Anna vnd Jr beder Vatter vnd

Mütter vnd jrer Kinden, Hend gsetzt v ß geltz ab der Hofstat da

thuring Mädlingers schür vff statt ander propst gassen Daman zum

>) Durch Caplan Anton Frantz. (Siehe »cl 12. Weinm.)
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anbem tßor S«gatf »nbertßalb ber ftraff? »nb fol ein fweft«t
frummen »nb opferen juo brtjenn atttaren.

%jann. 7. Stuobi fdßerer ©Ifj nnb aber ©Ifj fin §uffrowen
«•genb gfetjt ben fdjweftern ij muitt binfet iiij jungt
guetter »nb xlv etjer »ott guetern je buirren hu
ïnutwit Silfo beê fr; baè grab jetdjnettt »nb brrj
btj bem grab ftanbent »nb fmimmenb »nb opfrenb

jwo ber fel meffj jmm djor »ttb juo bem «^eiligen

cmitj. ©ie ßenb brtj Sigitten.
9. gemmati tröfdjin ßett gfetjt ben fweftem »i ben.

gitt beê ftiffttj fetter jft eitt Sigitia.
10. Swnfßer ruobolf »ott luternow ßett gen ben ©we*

ftem brtj gulbin ßett jwo Sigitiett »nb fönb brtj-

fruimmen »nb opfren juo ber felmeffj.
11. Surfart götfdji Stgneê nbergin fin «§uffrow »ttb

Qett Qanê götfdji ir beber fun & Qenb jwo »i*

gilien.
15. Stuobi jeglinger »ott offtringett SJtargret fin Quf*

frow «genb gett ben ©weftern ein muitt binfel
baê fn baê grab jeiàjttittb »ttb föttenb brn fdjwe*

ftem bim grab ftän, ift ij »igitien, tmb gät ber

muitt ab bem fanb afer je oftringen. S-r ber

«çerren Sarjit buocß ftat mobi jeglinger ein »i*

gilta »nb «çenfli gablinger ein »igilia.
17. §enfli fager ßett gfetjt iiij fj. ah einer buinten

an ber mütigaffen. Sacob egloff ßett ein »igili*
am »nb ij jarjit ba fönb jroo fweftem fruimmen
»nb opfren juo beben attaren.

18. SBaltßer fdjuittg ßett gfetjt x fj »on batten beê

farrerè Qufi on einê baè nedjft »nberem griffen
jnber nibren ftatt »nb ij ftertet font ah ©weblt*

nen fcßuir jnber pftfter gaffj. — SJtargret wedjte--

rin ßett gen iij lib. fatter bero jarjit jetcßnet man
»ff bem fildjßof.

19. Stuotfcß fdjäl ßett gfetjt ben ©weftern joiij «§al*

ter gitt jnen beê ©tiffttj feller.

3t
andern thor Jngatt vnderthalb der sträsß vnd sol ein swester

frummen vnd opferen zuo dryenn Maren.

Zäun. 7. Ruodi scherer Elß md aber Elß sin Husfrowett
Hend gsetzt den schweftern ij muitt dinkel iiij jmgi
Huener vnd xlv euer von guetern ze buirren by
knutwil Also des sy das grab zeichnent vnd dry
by dem grab standent vnd fruimmend vnd opfrend

zuo der fel mesß jmm chor vnd zuo dem Heiligen
cruitz. Die hend dry Vigilien.

9. Hemman tröschin hett gsetzt den swestern vi den.

gitt des stiffttz keller. jst ein Vigilia.
10. Junkher ruodolf von lutemow hett gen dm Swe¬

stern dry guldin hett zwo Vigilien vnd sönd dry
fruimmen vnd opfren zuo der selmesß.

11. Burkart götschi Agnes ybergin sin Husfrow vnd

Herr Hans götschi ir beder sun <ì Hend zwo
vigilien.

IS. Ruodi zeglinger von offtringen Margret sin Hus¬

frow Hend gen den Swestern ein muitt dinkel
das sy das grab zeichnind vnd söllend dry schwe-

stem bim grab Mn, ist ij vigilien, vnd gät der

muitt ab dem sand aker ze oftringen. Jn der

Herren Jarzit buoch stat ruodi zeglinger ein

vigilia vnd Hensli gadlinger ein vigilia.
17. Hensli sager hett gsetzt iiij ß. ab einer buinten

an der müligaffen. Jacob egloff hett ein vigili-
am vnd ij jarzit da sönd zwo swestern fruimmen
vnd opfren zuo beden altaren.

18. Walther fchuittg hett gsetzt x ß von batten des

karrers Huß on eins das nechst vnderem griffen
jnder nidren statt vnd ij fiertel korn ab Swebli-
nen schuir jnder pfister gasß. — Margret wechte-

rin hett gen iij lib. Haller dero jarzit zeichnet man
vff dem kilchhof.

19. Ruotsch schäl hett gfetzt den Swestern rviij Hal¬
ler gitt jnen des Stiffttz keller.
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3önn. 24. Stuobolf Sim onb ©Ifj fin §ufjfrow ßenb gfefct

»iij fj »on jwönen garten jenecßft »or bem obren

tor jtto ber reeßten «§anb.

26. Seter btucßtt ©taue nuitji &.
30. Solricß »nb lubwig »nberem berg. — ©ötfeßt wtffj

SJtargret fin «çuffrow ßenb gfetjt ben fweftem iiij
fj ah ber buinten jenecßft »nber beê jieglerê ßufj

»nb iij muitt fom ab eim afer ßatt ötlifer bim weg

juo ber nibren muilt »nb t ftertet forn ab ctewi

götfcßie bifang bim nibren tor »nb » fj »on nui*
borfê buinten bn jieglerê Qufi. — Qanè »afnadjt
ift abgangen »on branbê wegen gegen ftifft, bie

guilt ßett oorjtten gett etttjlittgeritt oon £>uittin=

gerê fteinin fetter onb fcßuir jnber genfer gaffa bem

ftifft, roenn bie felb ßofftatt oerlidjen roirt fo gät
baè jarjit roiber an. ©ie »ögt »on egerfingen ßenb

bett ftof audj gßan barnadj Qanè »ott atf bamaeß

genfli fcßtteroü..
<Ç»otn. 3. Senni 3egtinger »on arburg »nb anbreê »on ar*

burg »nb rjta weibtin »ott mitcßen onb ©uontj
wirt Senniê fun »nb ann raifeßtin fin «çuffroto
ßettb gfetjt » fj ab eim afer jrouifeßett arburg unb

oftringen ßeiffet baè Stnwanberli. Stem Sotti
tietfdjt Serena fin guffroro ßenb gfetjt ij fiertel
fom guitt ben froeftem ab eim afer lit jmm rot*
rifj jm friefboum afer.

7. Qett Qanê »ott bem ßett gfetjt »ij fj ab einer

buinten jn ber tetji Ijinber ben btjgen ob ber muili
gaffen ftoffjt gegen intimane garten Qett ber petjer
bie gitt ri fj jinê bo »ott genb bie froeftem wi*
ber ßittuf? ben frowen »on äberfef iiij fj. ©er
ßett ein oigiliam onb fonb bie fruomeffer fin grab

jeußnen »on onfer frowen altar »nb föttenb jwo
fweftem feuimmen »nb opferen juo ber fetmeffj
»nb juo beê fettig cruitj altar.

8. Qett Solricß Soft SJtargret Softin §entj cramer
»nb Sacob cramer ßenb gfetjt rij fj »nb ij muitt
fora, ©önb feeße feßroeftem opfren juo beben al*

taten »nb ij fj ob bem grab gen armen tuiten.

ss

Jan«. 24. Ruodolf Kim vnd Elß fin Hußfrow hend gsetzt

viij ß von zwöyen garten zenechst vor dem obren

tor zuo der rechten Hand.
26. Peter bluchli Claus nuitzi «c.

30. Volrich vnd ludwig vnderem berg. — Götschi wisß

Margret sin Husfrow hend gsetzt den smestern inj
h ab der buinten zenechst vnder des zieglers huß
vnd iij muitt korn ab eim aker hatt ötliker bim weg

zuo der nidren muili vnd x stertel korn ab clewi

götschis bifang bim nidren tor vnd v ß von
Nindorfs buinten by zieglers Huß. — Hans vasnacht

ist abgangen von brands wegen gegen stifft, die

guilt hett vorziten gen entzlingerin von Huinin-
gers steinin keller vnd schuir jnder Henker gasß dem

stifft, wenn die selb Hofstatt verlichen wirt so gät
das jarzit wider an. Die vögt von egerkingen hend

den stok auch ghan darnach Hans von arx darnach

Hensli schnewli..

Horn. 3. Jenni Zeglinger von arburg vnd andres von ar¬

burg vnd yta weiblin von muchen vnd Cuontz

Wirt Jennis fun vnd ann ruischlin sin Husfrow
hend gsetzt v ß ab eim aker zwuischen arburg und

oftringen Heisset das Anwanderli. Item Volli
tietschi Verena sin Husfrow hend gsetzt ij stertel
kom guitt den swestern ab eim aker lit jmm rotriß

jm kriefboum aker.

7. Herr Hans von bem hett gsetzt vij ß ab einer

buinten jn der letzi hinder den bygen ob der muili
gassen stosßt gegen tmtmans garten Hett der veyer
die gilt xi ß zins do von gend die fwestem wider

hinuß den frowen von äbersek iiij ß. Der
hett ein vigiliam vnd sond die fruomesser sin grab

zeichnen von vnfer frowen altar vnd söllend zwo

fwestem fruimmen vnd opferen zuo der felmesß

vnd zuo des Heilig cruitz altar.
8. Herr Volrich Jost Margret Jostin Hentz cramer

vnd Jacob cramer hend gsetzt xij ß vnd ij muitt
kom. Sönd sechs schweftern opfren zuo beden al-
taren vnd ij ß ob dem grab gen armen luiten.
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1.1. Qett ©ietßmar »on troftberg ßett gfetjt i fj. —

©ie »on ruimlang ftj ßett gfetjt ij fiertel binfel.
12. ©lauê nebifer ßett gfetjt i muitt forn guilt ah

jroötjen ftufen gelegen je arburg btj buobenborfê

graben ftoffenb an ließ. — Sotti rorjbmer »nb

©lfj fdjererin ij ftertet binfel genb bie afertuit.
13. SJtargret »on beinroil ßett gf. »iij b. guitt beè

ftifftj fetter.

14. Qetx Seter »on ©ruenenberg froro »on fien ßenb

gf. j Ib. falter ©enb bie »on roggroil gmeinlicß

»on einer matten ßeift gurtenen. ©önb all froe*

ftren fruimmen »nb opfren jur. ber felmeffj on

gferb. — Qexx §erman »on ©rünenberg ßett gen
ben feßroeftem o gulbin.

15. Qanê fpengler ß. gf. j muitt forn guilt ab äberti

jimmermanê Qufi onb ftof oor ber «gettmuili—
er gab ben froeftem rr gt. barumb rourbent foufft
ij muitt »ff bemfelben «*§ufj bo ift j muitt ftjb
bem nibren branb abgeïaffen.

24. Qanè fpreng Serena fin «*5uffroro ß. gf. ij fiertel
forn ah bem Qufi ©ie finb abgangen »nb bofuir
ßett Serena Samber gen ein garten fuir frtj tibig
eigen ale ber brief torjfet onb gilt ber gart oiij
fj jinê tit bim nibren tor juo ber tinfen ßanb.

25. ©ie ©djmibin oon arburg ß. g. ij fiertel forn ah

fdjmibê matten tit an ber fagen.

28. Solridj mener SJtargret f. Quff. ß. g. » gt. »nb

Soßannee oon SBirtjburg.
SJJÎoïj. 1. «çelena Sftfterin. — «çanê jiebein — Qanè por*

ten Sarjit er bett g ij fiertel ßaber ab eim afer

off bem bircßfelb gab fribli »on efcß.

6. grantj Sremer anna »atterin f. «cuff, «gerr Slm

tßonitte granj régula frangin ©Ifbet Satter SJIar*

gret äbin ß. g. ben froeftem j fj oon ber fdjuir
btj ber attguftiner turn onb j fj oon Qexx Sin*

tßoniue grantjen Qufi ift tjetj ber ©roeftern. ©ol
ein froefter bebi grab jeicßnen »nb am äben »nb

morgen anbäcßticlicß betten oudj bie anbren att

®e[ctjtd)tgfrb.. »anb XXII. 3
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11. Herr Diethmar von troftberg hett gsetzt iß.—
Die von ruimlang sy hett gsetzt ij siertel Vinkel.

12. Claus nebiker hett gsetzt i muitt korn guilt ab

zwöyen stuken gelegen ze arburg by buobendorfs
graben ftossend an tich. — Volli wydmer vnd
Elß scheren« ij fiertel dinkel gend die akerluit,

13. Margret von beinwil hett gs. viij d. guitt des

stifftz keller.

14. Herr Peter von Gruenenberg frow von kien hend

gf. j lb. Haller Gend die von roggwil gmeinlich

von einer matten Heist gurtenen, Sönd all sme-

ftren fruimmen vnd opfren zur, der selmesß on

gferd. — Herr Herman von Grunenberg hett gen
den schweftern v guldin.

15. Hans spengler h. gs. j muitt korn guilt ab äberli

zimmermans Huß vnd stok vor der Hellmuili—
er gab den swestern xx gl. darumb würdent koufft

ij muitt vff demselben Huß do ift j muitt syd

dem nidren brand abgelassen.

24. Hans spreng Verena sin Husfrow h. gs. ij siertel

korn ab dem Huß Die sind abgangen vnd dofuir
hett Verena Kamber gen ein garten fuir fry lidig
eigen als der brief myset vnd gilt der gart viij
ß zins lit bim nidren tor zuo der linken Hand.

25. Die Schmidin von arburg h. g. ij siertel korn ab

schmids matten lit an der sagen.

28. Volrich meyer Margret s, Huss. h, g. v gl. vnd

Johannes von Wirtzburg.

Marz. 1. Helena Pfisterin, — Hans ziebein — Hans Por¬

ten Iarzit er hett g ij fiertel Haber ab eim aker

vff dem birchfeld gab fridli von efch.

6. Frantz Kremer anna vatterin f. Huss, Herr
Anthonius Franz régula frantzin Elsbet Vatter Margret

äbin h. g, den swestern j ß von der schuir

by der augustiner turn vnd j ß von Herr
Anthonius Frantzen Huß ist yetz der Swestern. Sol
ein swester bedi grab zeichnen vnd am üben vnd

morgen andächticlich betten ouch die andren all

Geschichtsfrd.. Band XXII. 3
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fönb gott ftiffclicß fuir ir feten bitten. SBenn tdji

Stntßottiue' ^grantj gftirb fo jetcßnenb bie fruomef*
fer baê ein grab onb macßenb noeß ein »igiliam.

Stuobi ©cßufetbuel »nb f. Quffx. ß. g j gl.

©arjuo ir todjter ©Ifj tuliferin j gl. getttj »ff bem

ftifft ber fol teilt roerbett an brni jarjit ©o ift
ßie baè ein jarjit. ©ifer gulbin ßett bie ©tifft
abgelöfet »nb ift bett ©eeftern baê fëouptguot
roorben jm jaßr „v ßunbrt. ©ê tjft rotjber an*

gleit »ff ber muiti je ölten.
7. ©taue arntbrefter »nb ©nett wetbetè fin ljuffrau.
9. Senni »on efdj »nb werner »on efdj »nb ir Quf*

frowen (burcßftridjen.) SBorumb ßenb ir bie ah

tittfet ir böfen froeftem (ebenfattê bureßftrießen)

Jl. Stneli ©roarlj ß. g. ben ©weftern jwen gulbin »nb
ein SMu3 fnaben bilb.

12. Qauê wannenmaeßer SJtargret fönin f. Quff. Stnna

ir todjter onb lorentj götfdji tr man ß. gen ben

©roeftern ein «çafen. (Son fpäterer Qanb: ,,©i*
„fen Raffen ßett anbreê göttfeßi roiber genommen

„jn btjfitt «§anè ©panen »nb «panffen Suttenfcßta*

ji/et jr juo »erorbnetet »ogtt jm 1538".)
13. Qanè Sott baui. — Stnna ftrieffin »on geroil.—

©uota ir muoter »nb anna faltin ir bienerin ßenb
ein »igiliam. — Sertfdji «§uober ß. g. ij fiertel
forn ab fterren boumgarten »nberm bann an ber
feibengaffen finb ablöfg mitt » lib. Q.

15. Stuobolf gtobertfeßt nnb abetßeit »iferin. Sot*
rieß roregger »nb bie »on 'geibegg. Serena efdj*

lin. Serena »rfenbaeß.

16. §enfli tuiti »on fnutwit. SJîarcuê muorjen fnecßt

»on ftraffjburg
17. Qanè fetfer elfj «gaberftidjin §einrixß »on let*

fetbingen.
18. Qett Qanè marti ß. g. ben fweftem rfj gelltlj föt*

lenb jnen gen bie capplän ttammltcß allen QeU*

gen caplan ij plap. ©ant peter capplän ij plap.
©ant ©atßerinen capplän ij pt. »nb beb fruo*

SÄ

sönd gott flissclich fuir ir seien bitten. Wenn ich

Anthonius',Frantz gstirb so zeichnend die fruomes-
ser das ein grab vnd machend noch ein vigiliam.

Ruodi Schufelbuel vnd s. Husfr. h. g j gl.
Darzuo ir tochter Elß tulikerin j gl. gelltz vff dem

stifft der sol teilt werden an drui jarzit Do ist

hie das ein jarzit. Diser guldin hett die Stifft
abgelöset vnd ist den Seestern das Houvtguot
worden jm jähr xv hundrt. Es yst wyder
angleit vff der muili ze ölten.

7. Claus armbrester vnd Eneli weibels sin Husfrau.
9. Jenni von efch vnd werner von efch vnd ir Huf-

frowen (durchstrichen.) Worumb hend ir die ab

tillket ir bösm sweftern (ebenfalls durchstrichen)?

ZI. Aneli Swartz h. g. den Swestern zwen guldin vnd
ein Jhesus knaben bild.

!2. Hans wannenmacher Margret fönin f. Husf. Anna
ir tochter vnd lorentz götschi ir man h. gen den

Swestern ein Hafen. (Von späterer Hand: „Dissen

Haffen hett andres göttschi wider genommen

„jn bysin Hans Spanen vnd Hanssen Luttenschla-
,^cher jr zuo verordneter vogtt jm 1538".)

13. Hans Boll baut. — Anna striessin von gemil.—
Guot« ir muoter vnd anna kaltin ir dienerin hend>

ein vigiliam. — Bertschi Huober h. g. ij siertel
korn ab sterren boumgarten vnderm bann an der
keibengassen find ablöfg mitt v lib. H.

15. Ruodolf Flodertschi vnd adelheit vikerin. Vol¬

rich roregger vnd die von Heidegg. Verena esch-

lin. Verena vrsenbach.

16. Hensli luiti von knutwil. Marcus muoyen knecht

von strasßburg

17. Hans keiser elß Haberstichin Heinrich von lei-
feldingen.

18. Herr Hans marti h. g. den swestern xß gellttz sol¬

lend jnen gen die capplan nammlich allen Hellgen

caplan ij plap. Sant peter capplän ij plap.
Sant Catherinen capplän ij pl. vnd bed fruo-
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meffer ij pi. fattenb »ff fant anbreêtag. — Sitar*

gret Snmuoffin ß. g. j muitt forn »ff einer mat-*

ten am bruel guitt peter »on §uoben.
19. Stuobolf fpöri ß. g. rfj. ©a»on fönb ftj gen ©ant

egibien capplän iij fj baê er meff hob- (©ine

jüngere «çanb: „Stem SBitßelmen ©pöri finb wop-
ben »on benen x fj für fin anfpracß » lib. ßenb

jm min Ferren guotjrotïïenê genn, borum ßatt er

fi qutttidt Sm 28 Sar").
20. Stuobi mor ß. g. iiij fj. bo gitt ber fetter beê

ftifftj ij fj bie anbren ij fj genb moren erben ab

einer matten litt oben am fcßtatt ßeiffet im Reibung.
21. ©uontji tintifer ß. g. ij fiertel binfel ab bem ßin*

beren fcßlucß afer je ntberwil. Seter in bruggen
ß. g. ij f. binfel ab ber ftritmatten jm feget. Stntta

bruiggterin ß. g. if f. forn ah eim guot jm rotrifj.
22..Sttnf~er «german »on liebegg frow SJtargret »on

Sttinfegg f. Qu\f. ßanb jwo Sigilien. (Son einer

anbem Qanb: „Stem wir finb Süngob geefdjtj*

„nen Stoubolff geefcßtjfj »ertaffne Sörjtroen alle Sar
„fcßulbig gfrjn 3rjfj ein iar ein müt fomtt bafj

„anber ein müt ßaber alfo ein iar »m baê anbet

„bejalen femlrjdjett 3nnfj ßatt ftj »nfj goutrotjttig
„gefcßenft baê roir ba jroo feßroeftem föttent bim
„grab ftan baè grab jetjdjnen oudj fmmmen »nb

„opffren jüo ber felmefj im forr »nb »ff beê ßen*

„ligen ©rütj altare").
28. Qexx German »on SJlulinett rittet »nb froro mar*

gret »on buitifon fitt elidj guffroro ß. g. ben

©roeftem ij fj fol jnen bie ©tifft gen roenn baè

Qeit roirt ßergefdjift. Qmo ©roeftem föttenb
baê grab jetdjnen »or »nfer froroen attar mitt
bero »on murinen tuodj boruff »nb borann bui*
tifer fdjittt ftatt, bantt bie obgfcßriben froro »on
SJtuilinen roaê Qexx bernßarbe todjter »on buitifon.

Slpril. 8. SJtargret »on tennidjen ß. g ij muitt forn oon eim

afer lit am nibren graben gegen ber auguftiner
tum »fßitt Qett Qexx tßuiring »on buitifon.

3S

messer ij pl, fallend «ff sant andrestag. — Margret

Vnmuossin h. g. j muitt korn vff einer mat'
ten am bruel guitt peter von Huoben.

19. Ruodolf spöri h. g. xß. Davon sönd sy gen Sant
egidien capplän iij ß das er meff hab. (Eine

jüngere Hand: „Jtem Wilhelmen Spöri sind worden

von denen x ß für sin ansprach v lib. hend

jm min Herren guotzwillens genn, dorum hatt er
si quittirtt Jm 28 Iar").

20. Ruodi mor h. g. iiij ß, do gitt der keller des

stifftz ij ß die andren ij ß gend moren erben ab

einer matten litt oben am schlatt Heisset im Helbling.
21. Cuontzi tintiker h. g. ij siertel dinkel ab dem hin¬

deren fchluch aker ze nidermil. Peter in bruggen
h. g. ij f. dinkel ab der stritmatten jm seget. Anna
bruigglerin h. g. ix f. korn ab eim guot jm rotriß.

22. Junker Herman von liebegg frow Margret von
Kuinsegg s, Huss. Hand zwo Vigilien. (Von einer

andcrn Hand: „Jtem wir sind Küngod geeschy-

„nen Roudolsf geeschyß verlassne Wytwen alle Iar
„schuldig gsyn Zyß ein iar ein müt körnn daß

„ander ein müt Haber also ein iar vm das ander

„bezalen semlychen Zynß hatt sy vnß goutwyllig
„geschenkt das wir da zwo schweftern sollent bim
„grab stan das grab zeychnen ouch frummen vnd

„opffren züo der selmeß im korr vnd vff des

heutigen Crütz altare"),
28. Herr Herman von Mülinen ritter vnd frow mar¬

gret von buitikon sin elich Husfrow h. g, den

Swestern ij ß sol jnen die Stifft gen wenn das

gelt wirt hergeschikt. Zwo Swestern söllend

das grab zeichnen vor vnser frowen altar mitt
dero von mülinen tuoch doruff vnd dorann bui-
tiker schillt statt, dann die obgschriben frow von
Muilinen was Herr bernhards tochter von buitikon.

April. 8. Margret von tennichen h. g ij muitt korn von eim

aker lit am nidren graben gegen der augustiner
turn vshin Hett Herr thuiring von buitikon.
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il. SJtargret ganferin ber bruitingen muoter.
18. Solridj »nb roerna fdjuitj ß. g. ein muitt binfet

ab ruotfàji tuliferê Qufj bim nibren tor »nb ah

ftnt boumgarten ©o »on genb bte froeftem ij fj
iiij ben. an beê gottjßufj je ßegenborf.

19. Sunfßer gribricß »on SJtütinen »nb froro barbara

»on fcßarnacßtal ß. g. iiij fj fol inen gen beè

©tiffte fetter.

25. SJtedjtilb gruimpin ß. g. ij muitt binfet finb »on
branbê wegen abgangen ©odj fuir ber fweftem
anfpräcß wurbent jnen ij boum laben Qenb ftj
»erbuwen. — Sernßart muiffer, Qeini tuifcßer ß.

g. »j fj jertidjê jinê ab bem beren mofj (Son
fpäterer «ganb: „©iffi »j fj geltj finb wiberum
„worben «-gernta lüfcßer onb finen finben, ©orum
„finb min «gerren tniittirt").

28. «çenftt ruifdjli ß. g. iijfj ab fim ßufj am merft

gegen beren über — Qanè «§uober ber fifcßer »nb

elfi engelmatmin ß. g. ij fiertel forn ab einet
fcßuopoffj am bruel »nb am bircßfetb (SBieber bie

fpätere Qanb: „ift ßinn »nb ah »nb ßat eê jogen
matße ßuober ©ittt nüt me").

afflai. 1. grow fuingolb oon tuternow ßett. ein »igiliam.
2. ©ant etijabetß alê frj erßoben warb. — ©uonrat

meß Qeini ernft »on oftringen. Stuobi »nb erni
ernft ß. g. ij. fiertel ©infet ab eim ftuf bim weg
ale man gät gän arburg onb ftoffet ßeruf an ben

nibren eictj ßag »nb ift -/2 judjart ©öttenb bie

fweftem ir jarjit jeidjnen »nb gott fuir bie feten

bitten ©ifj ftät jmm brief buocß amm rriiij btatt.
4. ©er törnin cronen tag »nferê Ferren. — ©leroi

Qalbtedjt SJtargret fin eefrow ßenb gfetjt ij fier*
tel forn ah einer matten ift j judjart tit jn ber

langen matten, ftoffet an ruobinen QaQ onb an
fdjmibê matten je arburg (©ie fpätere Qanb:
„©ifi ij f. fom ßat wiber jogenn Qanè fdjäl oon

„arburg. ©omm ßat er mine «gerren quittiert").
— Qen_ wuttfdjlager. Sotti föttifer.

3«

11, Margret ganserin der bruitingen muoter,
18. Volrich und werna schuitz h, g. ein muitt dinkel

ab ruotschi tulikers Huß bim nidren tor vnd ab

sim boumgarten Do von gend die swestern ij ß

iiij den. an des gottzhuß ze Hegendorf.
19. Junkher Fridrich von Mülinen und frow barbara

von fcharnachtal h. g. iiij ß sol inen gen des

Stiffts keller.

25. Mechtild gruimpin h. g. ij muitt dinkel sind von
brands wegen abgangen Doch fuir der fwestem

ansprach würdent jnen ij boum laden Hend sy

verbumen. — Bernhart muiller, Heini luischer h.

g. vj ß jerlichs zins ab dem beren moß (Von
späterer Hand: „Dissi vj h geltz sind widerum
„worden Heinin lüscher vnd sinen kinden, Dorum
„sind min Herren quittirt"),

28. Hensli ruischli h. g. üjß ab sim huß am merkt

gegen beren über — Hans Huober der fischer vnd
elsi engelmannin h. g. ij siertel korn ab einer

fchuoposß am bruel vnd am birchfeld (Wieder die

spätere Hand: „ist hinn vnd ab vnd hat es zogen

mathe huober Gillt nüt me").
Mat. 1. From kuingold von luternow hett. ein vigiliam.

2. Sant elizabeth als sy erhoben ward. — Cuonrat
ruch Heini ernst von oftringen. Ruodi vnd erni
ernst h. g. ij, siertel Dinkel ab eim stuk bim weg
als man gät gän arburg vnd stosset heruf an den

nidren eich Hag vnd ist juchart Söllend die

swestern ir jarzit zeichnen vnd gott fuir die seien

bitten Diß stät jmm brief buoch amm xxiiij blatt.
4. Der törnin cronen tag vnsers Herren. — Clewi

Halbrecht Margret sin eefrow hend gsetzt ij siertel

kom ab einer matten ist j juchart lit jn der

langen matten, stosßt an ruodinen Hag vnd an
schmids matten ze arburg (Die spätere Hand:
„Disi ij f. kom hat wider zogenn Hans schäl von

„arburg. Dorum hat er mine Herren quittiert").
— Hentz mullschlager. Volli kölliker.
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5. Stuobolf »on boumgarten ßett eit oigiliam.
6. Soßanttee ewangetiften tag ale ei jn baè fuittig

öl gfetjt warb.
7. Stuobolf boumgarter ß g. ij f. fom ab eim ßufj

in ber brunngaffen finb »on branbê wegen ah*

gangen ftät im brief Suocß am xix blatt ift bie

ßofftatt neben wtjpfen ßufj ift abgangen btjfj bie

wtjber jngfaffet.
8. "german »on teifelbingen «çanê fupferfmib ß. g.

»i f. binfel ab eim afer tft j lj2 judjart lit bim
obren cruifj.

9. ©ant niclaufen Übertragung atê fin §etttum jn
ein anbre ftatt getragen warb, ©enn bo bie

tuirfen ßattenb jerftört bie ftatt mirream bo fant
niclauè bifdjof maè gftn onb ba beftattet bo fu*
orenb bie criften bar »nb tettenb fin grab »f baê

maè gmacßt »on marmolftein »nb funbent bo" jroen
brunnen ein öl brunn juo ben ßoupten onb ein

waffer brunn btj ben fuoffen. Silfo mitt groffen

eren füortenb ftj fin gebein ßerüber jn bie ftatt
baream. ©0 föffenb bie fweftem jmm ein erettili
maeßen »nb btuomen juo bem altar gen. - Stem
fuiben »nb »iertjig ritter reießtenb faut niclaufen
muitt groffer er erbietung onb fuortettb jnn über

mer jn baê lanb appuliam änenb rom jn bie ftatt
haxeam, bie erßebung ftneê «Çeïïtumê roirt an fit
orten ßocßjttlicß begangen off bifen tag, benn er

ein groffer notßetfer ift, je friburg jit uecßtlanb

ftrret man »ff bifem tag bo ift er igufjßerr.
10. SJtaurttj mor »ott niberroil ottb amta muitterin

»on metfefett ß. g. iij muitt fom ab bem gutt

juo riettoll (©ie fpätere Qanb : „ift ßinn »nb ab

„nactj ber reformation miner ^errenn oon bern

„onb ßat eè jogenn Sol» filàjmetjer oon Slrburg

„jm rotriè gefeffen jn namen finer ßufjfrouroen,
„bie finn ein erb ift").

11. Stntta rentjlingeriit ß. g. j muitt binfel oon beut

Qui) ob langentatê fdjmitten.
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5. Ruodolf von boumgarten hett eu vigiliam.
6. Johannes ewangelisten tag als e, jn das suittig

öl gsetzt ward.
7. Ruodolf voumgarter h. g. ij f, korn ab eim huß

in der brunngassen sind von brands wegen

abgangen stät im brief Buoch am xix blatt ist die

Hofstatt neben wypfen huß ist abgangen byß die

wyder jngfafset.
8. Herman von leifeldingen Hans kupfersmid h. g.

vi f. dinkel ab eim aker ist j '/2 juchart lit bim
obren cruitz.

9. Sant niclausen Übertragung als sin Helltum jn
ein andre statt getragen ward. Denn do die

wirken hattend zerstört die statt mirream do sant

niclaus bischos was gsin vnd da bestattet do

fuorend die cristen dar vnd tettend sin grab vf das

was gmacht von marmolstein vnd fundent do'zwen
brunnen ein öl brunn zuo den houpten vnd ein

masser brunn by den fuossen. Also mitt grossen

eren füortend sy sin gebein herüber jn die statt
baream. Do söllend die swestern jmm ein crentzli

machen vnd bluomen zuo dem altar gen. ~ Item
fuiben vnd viertzig ritter reichtend fant niclausen
muitt grosser er erbietung vnd füortend jnn über

mer jn das land appuliam anend rom jn die statt

baream, die erhebung sines Helltunis wirt an sil
orten hochzitlich begangen vff disen tag, denn er

ein grosser nothelfer ist, ze friburg jn uechtland

firret man vff disem tag do ist er Hußherr.
10. Mauritz mor von niderwil vnd anna muillenn

von melseken h. g. iij muitt korn ab dem gutt
zuo riettoll (Die spätere Hand: „ist hinn vnd ab

„nach der reformation miner Herrenn von bern

„vnd hat es zogenn Voly kilchmeyer von Arburg
„jm rotris gefessen jn namen siner hnßfrouwen,
„die sinn ein erb ist").

11. Anna rentzlingerin h. g. j muitt dinkel von dem

Huß ob langentals schmitten
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12. Sotti golèpadj. Qanè ©auenroiler. Qanè ttitt*
ßart »nb megli» fin ßuffroro.

13. ©Ifj ©roarljenbacßin ß. g. ein muitt binfet ab eim

guot lit jn fteifcße bifang ftofft an bie nibren
roigaren. — Seter pfaffner. ©uontjman roinbbläfj.

roerna fuibler. — Qanê ©uon »nb »ta f. Q. ß.

g. iiij fj oon äbie buinten ab ber muitt gaffen

jn ber tetjt.
18. german ruifdjtt ß. g. ij jj ftät jmm alten Sarjit*

buocß ftj figen »erfoufft bennocßt fönb tr tuon beê

ir fcßulbig finb, fo ir ben nutj Smm »erfouff ßenb

jngenomen.
19. ©uontj <6mab ß. g. ij fj ab ber froeftem obren

buinten oor bem obren tor juo ber reeßten «*ganb.

20. Qanè fegot »ta f. Q. ßenb g. j muitt binfel ab

einer fcßnopoffj je roitroit gitt «Çuntjifer, Slber ßenb

ftj gfetjt ij fiertel binfel »nb ij f. roggen »on
einer fcßuopoffj je oberroil.

21. ©roefter gertrut »on tenifen ß. g. ben ©roeftren

ij muitt binfel.

24. groro Serena oon «çattoil ßett gfetjt ben ©roeft*

ren ij il_ fiertel binfel »om garten gegen beê jieg*
1ère Qufi über, jeicßnenbe off bem filcßßof bentt

gegen ©tifft ift bie guilt abgangen. — SJtargret

wiffin ß. g. x fiertel ©infet. Stber ßett ftj g.

»j f* oon nuiborfê buinten lit jmm jnfang ba jieg*
1ère Qufi ftät.

31. Qexx Qanè »on «gattroitt ßett gfetjt ben ©weftren
j muitt binfel ah einer matten lit am bruel.

«Bradjm. 1. SJtargret abfdjlagerin ßett gfetjt bett fweftren ij
muitt binfel »on eim afer je arburg ßeiffet jnber
ftein bitten.

3. (Stuf einem ßier angeflebten 3ebel fteßt: „jnbem
„rliiij iar gab genfli lüti »on fnutroit ben froe*

„ftren in bem famnung ein fiert. binfel burdj got
„onb bj ftj fin jarejit fonb jeicßnen onb ba btj

„ftan, biè fiert. binfet gebent bie ßeren ober ber
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IS, Volli golspach. Hans Sauenmiler. Hans nitt-
hart vnd megtly sin husftow.

13, Elß Swartzenbachin h. g. ein muitt dinkel ab eim

guot lit jn fleischs bifang stosst an die nidren
wigaren, — Peter pfaffner. Cuontzman windbläß.
werna kuibler. — Hans Cuon vnd yta f. H. h.

g. iiij ß von äbis buinten ab der muili gassen

jn der letzi.

18. Herman ruischli h. g. ij ß stät jmm alten Jarzit-
buoch sy sigen verkoufft dennocht sönd ir tuon des

ir schuldig sind, so ir den nutz Jmm Verkaufs hend

jngenomen.
19. Cuontz Swab h. g. ij ß ab der fwestern obren

buinten vor dem obren tor zuo der rechten Hand.
20. Hans segot yta s, H. hend g. j muitt dinkel ab

einer schnovosß ze mitmil gitt Huntziker, Aber hend

sy gsetzt ij siertel dinkel vnd ij f. roggen von
einer schuovosß ze oberwil.

21. Swester gertrut von teniken h, g. den Swestren

ij nmitt dinkel.

24. Frow Verena von Halwil hett gsetzt den Swest¬

ren ij V2 stertel dinkel vom garten gegen des zieglers

Huß über, zeichnends vff dem kilchhof denn

gegen Stifft ist die guilt abgangen. — Margret
wissin h. g. x siertel Dinkel. Aber hett fy g.

vj ß von nuidorfs buinten lit jmm jnfang da zieglers

Huß stät.

31. Herr Hans von Hallwill hett gsetzt den Swestren
j muitt dinkel ab einer matten lit am bruel.

Brachm. 1. Margret abschlagerin hett gsetzt den swestren ij
muitt dinkel von eim aker ze arburg Heisset jnder
stein Villen.

3. (Auf einem hier angeklebten Zedel steht: „jndem
„rliiij iar gab Hensli luti von knutwil den

swestren in dem samnung ein fiert. dinkel durch got
„vnd dz sy sin jarczit sond zeichnen vnd da by

„stan, dis fiert. dinkel gebent die Heren oder der
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„fetter ab bem refencj. ©iê jarjit fait am fierben

„tag nacß fant ©regortuê tag").
20. SJtargret bruitingin ßett gfetjt ben ©roeftem ix fs

»nb j ftuffetßuon ab einer buinten am nibren
feibengeffti tft bie »fferift on eine gegen ©orfbadj,
Snb »j fj ab ber obren buinten »or bem obren

tor juo ber reeßten ßanb, Snb iij muitt binfel
ab eim afer jnber nettji gitt jörg fifdjer, Snb j
ttb. Caller ab Sotti frtjen «§üfj neben ber afer*

luiten ßüfj bim filcßßof. — ©iffj tft SJtargret brui*
tingiti redjt jarjit, ©a fönb » froeftren fraimmett
»nb opfren juo ber felemeffj jmm cßor »nb ij fj

ij ben. ob bem grab gen armen tuiten. — Stem
anben iiij fritagen nad) ben iiij fronfaften juo iet»

Kdjem mal fönb o froeftren fruimen onb opfren

po ber felmeffj jmm cßor »nb »ter fönb ftän bn

bem grab »nb fönb »ff ietlidjen tag ber felben

fritagen gen roiij b. armen luiten. — Stem bie

froeftren fönb ir muoter ber ganferin grab jeieß*

nett an irem jarjit jmm abretten onb ba btj ftän.

— Stem »ff ctewi bruitingê jarjit jmm jenner
fönb ftj baê grab jeicßnen »nb ba btj ftän. —

Stem bie froeftren fönb geben ein pfunb pfennig
armen luiten omb fdjuo oud) »on ber bruitingin
wegen, btffj pfünb gitt jnen Sotti fr» ale obftat.

32. ©eri böwin ßett gfetjt j muitt binfet ab einem

mannwerf matten lit jn bemßart roiffen bifang.
25. german tef »nb margret ©puoterin ß. g. ij fier*

tet forn gilt beê ftifftê fetter aber ij fiertel bin*
fet ah ber tuiren matten gitt rotjterßin »on ölten
oueß rij fj gelltj ah tröfeßett garten »or bem ob*

ren tor neben tangentalê fpießer.

29. «perr wernßer oon buitifon ßett gfetjt ben ©roe*

ftren i fj gitt beê ftifftê fetter.

30. ©attt pautuè begangung onb bebenfung jnfunber*
ßett ftner groffen arbeit »mm eriftentteße glaubeê
mitten-

SBaltßer branbadj ß. g. ben fweftern ij muitt

s»

„keller ab dem refencz. Dis jarzit fält am finden
„tag nach sant Gregorius tag"),

Ä0. Margret bruitingin hett gsetzt den Swestern ix ß

vnd j stuffelhuon ab einer buinten am nidren
keibengessli ist die vsserist on eine gegen Dorfbach,
Vnd vj ß ab der obren buinten vor dem obren

tor zuo der rechten Hand, Bnd iij muitt dinkel
ab eim aker jnder nettzi gitt jörg sischer, Vnd j
lib. Haller ab Volli fryen Huß neben der aker-

luiten huß bim kilchhof. — Disß ist Margret
bruitingin recht jarzit, Da sönd v swestren fruimmen
vnd opfren zuo der selemesß jmm chor vnd ij ß

ij den. ob dem grab gen armen luiten. — Item
anden iiij fritagen nach den iiij fronfasten zuo iet-
lichem mal sönd v swestren fruimen vnd opfren

zuo der selmesß jmm chor vnd vier sönd Mn by
dem grab vnd sönd vff ietlichen tag der selben

fritagen gen xviij d. srmen luiten. — Item die

fwestren sönd ir muoter der ganserin grab zeichnen

an irem jarzit jmm abrellen vnd da by Mn,
— Item vff clewi bruitings jarzit jmm jenner
sönd sy das grab zeichnen vnd da by Mn. —

Item die swestren sönd geben ein pfund pfennig
armen luiten vmb fchuo ouch von der bruitingin
wegen, disß pfünd gitt jnen Volli fry als obstat.

SS. Geri böwin hett gsetzt j muitt dinkel ab einem

mannwerk matten lit jn bernhart wissen bifang.
2S. Herman tek vnd margret Spuolerin h. g. ij ster¬

tel korn gilt des stiffts keller aber ij fiertel dinkel

ab der tuiren matten gitt wyterhin von ölten
ouch xij ß gelltz ab tröschen garten vor dem

obren tor neben langentals spicher.

29. Herr wernher von buitikon hett gsetzt den Swe¬

stren i ß gitt des stiffts keller.

30. Sant paulus begangung vnd bedenkung jnsunder-

heit siner grossen arbeit vmm cristenlichs glaubes
willen.

Walther branbach h, g. den swestern ij muitt
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Som guitti oon einer ßofftatt an ber gerroergaffj
feib abgangen oon branbè roegen ftät jmm brief
buocß am »ij blatt. ©o roer noàj etroaê je*
oorbren benn bie ftifft ßett roenig baruff. ©ie
«gofftett gultenb me benn bte ftifft ba hob mie
root ire bem ftifft ßenb »fgen fuoàjenb roeti ßof*

ftatt eè fig »nb roerbent fuirer gerät ob oud) nei*

roaê ba jeoorbren fig. ©ettn roaê bie ftifft »er*
ließt gefdjidjt anbren luiten on fdjaben alfo baè

peberman gelang roo juo er redjt ßab. SBentt

aber bie froeftren neiroaè ba nämettb fo fonb ftj
roiber ßittufj gen »ij b. jn ein feubum fegefferè
bie ßenb fn »or jiten oueß gen, finb jcß jn ftifftj
feuben buodj. ©uodj man jmm brief buocß roaê

rotjber ßinufj gßör je geben — ift cleroiê »on
bern ßofftatt bie lit tjetj offen jronifeßen meggerê
ßüfj garten onb ber cuonin garten Qett beffjßart
oom ftifft empßangen, baê bie nacßbirrett baê »e

»ffj ber ßinbren gaffen fönninb ßer fuir triben
Snb fpricßt roenn jnti bie ©roeftren ober anber

luit roettinb amm jinê fteigera, fo roett er bie

ßofftat ofgen »nb gatttj nuit ine gen, lit tjetj ob.

Apeum. 2. Snfer froroen tag alê ft) ubere birg gieng juo
©lijabetß.

3. Qexx ruobolf mor ßett gen ben ©roeftren ein gut*
bitt. ©r ónb bie finen ßenb jroo »igitten »ttb eitt

jarjit.
5. Suttfßer jörg »on buitifon froro Suingolb ©u=

ingerin fin etidje guffroro ßenb gfetjt ein jarjit
fuir ficß felb onb atte ir oorfaren onb nadjfomen
jeidjneub bte «gerren ftifftj baê grab mitt eim tuodj
»nb ij ferjen ßenb georbnet onb geben ben froe*

ftren ij lib. gelltj jerlidjê jinê ab irem boumgar*
ten onb jnfang buinten onb garten ab ber muiti
gaffen föttenb brtj froeftren amm äben onb mor*

gen bnbem grab bätten »nb juo beê ßeitigen cruif*
altar »nb jmm cßor fruimmen »nb opfren onb

ein ofmerfen ßan ob bie fpenb geben roerb, toenn

Korn guillt von einer Hofstatt an der gerwergasß
seid abgangen von brands wegen stät jmm brief
buoch am vij blatt. Do wer noch etwas ze-

vordren denn die stifft hett wenig daruff. Die
Hosstett gultend me denn die stifft da hab wie
wol irs dem stifft hend vfgen suochend weli
Hofstatt es sig vnd werdent fuirer zerät ob ouch nei-

was da zevordren sig. Denn was die stifft
veriicht geschicht andren luiten on schaden also das

yederman gelang wo zuo er recht hab. Wenn
aber die swestren neiwas da nämend so sond sy

wider hinuß gen vij d. jn ein feudum segessers

die hend sy vor ziten ouch gen, sind jch jn stifftz

feuden buoch. Suoch man jmm brief buoch was

wyder hinuß ghör ze geben — ift clemis von
bern Hofstatt die lit yetz offen zwuischen meggers
hüß garten vnd der cuonin garten Hett besszhart

vom stifft emphangen, das die nachburen das ve

vsß der hindren gassen könnind her fuir triben
Vnd spricht wenn jnn die Swestren oder ander

luit wellind amm zins steigern, fo well er die

hofstat vfgen vnd gantz nuit ine gen, lit yetz öd.

Heum. 2. Vnser fromen tag als sy übers birg gieng zuo

Elizabeth.
3. Herr ruodolf mor hett gen den Swestren ein gul¬

din. Er vnd die sinen hend zwo vigilien vnd ein

jarzit.
5. Junkher jörg von buitikon from Kuingold Eu-

ingerin sin eliche Husfrow hend gsetzt ein jarzit
fuir sich selb vnd alle ir vorsaren vnd nachkomen

zeichnend die Herren stifftz das grab mitt eim tuoch

vnd ij kerzen hend geordnet vnd geben den

swestren ij lib. gelltz jerlichs zins ab irem boumgar-
ten vnd jnfang buinten vnd garten ab der muili
gassen söllend dry swestren amm äben vnd morgen

bydem grab bätten vnd zuo des heiligen cruitz

altar vnd jmm chor fruimmen vnd opfren vnd
ein vfmerken han ob die spend geben werd, wenn
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ber fetter fttfftj bie nitt gitt fo mogenb »nb fot*
lenb bie froeftren jmm conuent bie felben fom
guitti jttttemett onb »fgeben nadj jnnßatt ber brie*

fen jnen übergeben, ©iff* gät erft an roenn iren
einê gftirbt.

7. SJtccctrfrjroj »erbran jofingen gantj überall biè an
ein Qufj. Ibelßeit efcßlin annen ruberin todjter
ß. g. j muitt binfel ab «-ganê beraßartj buinten
alê man gan muilitat roit gätt »ttb fuft ij fj geïïtj

»on ßenfti göttfcßte garten am obren graben —

Qanè efcßli anna fin guffroro ß. g. »j fj ab cuo*

nen boumgarten an jimpferê bifang. ©ie Ferren
begänb ber efcßlitten jarjit »ff iij fteinen »ier »i*

gttien »nb ij jarjit.
9. ©eê fuirften »on öfterridj «gertjog tuipotbê jarjit

ber je ©empacß erfcßlagen warb nadj criftuê ge*

burt mccctrrroj. ©in ietlicße ©roefter fot atttag
betten » pater nofter »nb » aue maria fuir bie

igerrfdiafft »on öfterridj »on ber frtjßeit roegen bo

mitt ft) begäbet finb ale ber brief topfet barüber

gemaeßt beê ßenb ir ein abgefdjrifft jn ütoerem

brief buocß. — «cane tefeßler «gemma fin ßuffroro
ß. g. j lib. Caller, aber x fj Caller, ah einer buin*
ten änenb frtjenbergê bifang »nb j muitt fom ab

beè touttroeberê ßüfj jnber nibren ftatt bo ficß ber

baeß ommfert gegen ber «gettmnili je touffen, »nb

iiij fj ab roipfern garten jnber brunn gaffa booon

genb ftj bem fetter »j b. — genfli roölfti. — Sil*

bredjt Qmah.

12. Stuotfcßman Qedjt beli f. efroro ß. g. ir fj »on
porten fdßuir an ber gerroer gaffj booon genb bie

©roeftren »j b. jn ein roatfeßer ober feubum eine

cßorßerren. ©önb j fj armen luiten gen ob beut

grab. — Sotti fmib.

14. Sunfßerr peter »on Iitteraoro »nb margret »on
liebegg fin «guffroro ß. g. oiij fj oom garten off
bem nibren graben.

der keller stifftz die nitt gitt so mögend vnd
füllend die swestren jmm conuent die selben torn
guillt jnnemen vnd vfgeben nach jnnhalt der briefen

jnen übergeben. Disß gät erst an wenn iren
eins gstirbt.

7. Mccclxxxxvj verbran zosingen gantz überall bis an
ein Huß. Adelheit eschlin annen ruberin tochter

h. g. j muitt dinkel ab Hans bernhartz buinten
als man gan muilital mil gän vnd sust ij ß gelltz

von hensli göttschis garten am obren graben —

Hans eschli anna sin Husfrow h. g. vj ß ab cuonen

boumgarten an zimpfers bifang. Die Herren
begand der eschlinen jarzit vff iij steinen vier
vigilien vnd ij jarzit.

9. Des fuirsten von österrich Hertzog luipolds jarzit
der ze Sempach erschlagen ward nach cristus
geburt mccclrrrvj. Ein ietlichs Swester sol alltag
betten v pater noster vnd v aue maria fuir die

Herrfchafft von österrich von der fryheit wegen do

mitt sy begäbet sind als der brief myset darüber

gemacht des hend ir ein abgeschrifft jn üwerem

brief buoch. — Hans teschler Hemma sin husfrow
h. g. j lib. Haller, aber x ß Haller, ab einer buinten

anend fryenbergs bifang vnd j muitt korn ab

des wullwebers hüß jnder nidren statt do sich der

bach vmmtert gegen der Hellmuili ze louffen, vnd

iiij ß ab wipfern garten jnder brunn gasß dovon

gend fy dem keller vj d. — Hensli mölffi, —
Albrecht Swab.

12. Ruotschman Hecht beli s. efrow h, g. ix ß von
Porten fchuir an der germer gasß dovon gend die

Swestren vj d. jn ein watscher oder feudum eins

chorherren. Sönd j ß armen luiten gen ob dem

grab. — Volli smid.

14. Junkherr peter von luternow vnd margret von
liebegg sin Husfrow h. g. viij ß vom garten vff
dem nidren graben.
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15. 3erteilung ber di botten.

Sunfer Sllbredjt buofinger »nb bie »on Rebegg

ß. g. j Kb. »ott ber «gofftatt bo beê jieglerê §ufj
ftät »nb ßinbrem ßufj »nb nebem ßufj obertßalb

gegen ber ftatt.

18. ^anè ricßartj »nb atten finen fruinben jarjit ßett

gett jroett gulbin baè man barumb guilt fouff.
21. ©riftan ©teiner Slbelßeit f. Q. ©Ifj trtpfcßerin jar»

jit ßett gett r gttlb. ©orumb ßettb ftj fom guitti
foufft ab ber matten bu fpreiten brunnen. Stem
er ßett jnen gfetjt ij ptap. ab rönnen toner roenn

man ben fifcßet ober ein effen gifcß borufj.

24. (geini fuecßtti onb lubroig »on arburg ß. g. j muitt
binfel ab bem guot je niberroil an ber pfaffneren
ftnb iiij mantiwerf. — Soßanttee fifdjer ber alt
fdjriber ober fetter ßett ein »igiliam ©in ßuffroro
bie ftöubin gab ben ©weftren iij gülb.

27. SJtartßa bie »nferen «gerren ßerberget.

Seter guitterti ©Ifj feiterin SJtargret pfirterin
margret wibmerin Soft framer ßenb gfetjt guittt
finb obgefdjriben jmm gornung btj Qexx Solricß
Softj jarjit ©önb »j ©weftern juo beben altaren
opfren onb ij fj b. ob bem grab armen luiten

gen. — Qanè nortinger ©tfj fin Quffx. Sacob

nniborf ir »orbriger man ßenb g. für ficß fetb
»nb all ir »orfaren onb naeßfomen jwen gulbin
ßouptguotj mit bie ftifft ben froeftem gen baê ftj
barumm ettroan guittt fouffen jmm ro. c onb x

jär. — («gierauf folgt, jebocß burcßftridjett: „Qexx

„biebolb »on ertai| propft ßett gen ben feßroeftem j
„guoten trog, föttenb gott fuir jnn ottb att bie

„fitten bitten").
29. Stgneê »nb Soßannee bruiting ß. g. ij fj »on ei*

ner buinten »or jimpferê fcßuir, SBaltßer rinner
onb fin efroro ©önb jroo froeftem baê grab jeieß*

nen onb babn ftän, fint man jn beê ©tifftj jar*

jit buodj.

«2

15. Zeitteilung der xii botten,

Junker Albrecht buosinger vnd die von liebegg

h. g. j lib. von der Hofstatt do des zieglers Huß
stät vnd hindrem huß vnd nebem huß oberthalb

gegen der statt.

18. Hans richartz vnd allen sinen fruinden jarzit hett

gen zwen guldin das man darumb guilt kouff.

21. Cristan Steiner Adelheit s. H. Elß trivscherin jar¬

zit hett gen x guld. Dorumb hend sy korn guillt
koufft ab der matten by spreiten brunnen. Item
er hett jnen gsetzt ij plap. ab rönnen wyer wenn

man den fischet oder ein essen Fisch doruß.

24. Heini knechtli vnd ludwig von arburg h. g. j muitt
dinkel ab dem guot ze niderwil an der pfaffneren
sind iiij mannmerk. — Johannes ftscher der alt
schriber oder keller hett ein vigiliam Sin husfrow
die stöubin gab den Swestren iij güld.

27. Martha die vnseren Herren herberget.

Peter guitterli Elß seilerin Margret pfirterin
margret widmerin Jost kramer hend gsetzt guillt
sind obgeschriben jmm Hornung by Herr Volrich
Jostz jarzit Sönd vj Swestern zuo beden altaren
opfren vnd ij ß d. ob dem grab armen luiten

gen. — Hans nortinger Elß sin Husfr. Jacob
nuidorf ir vordriger man hend g. für sich selb

vnd all ir vorsaren vnd nachkomen zwen guldin
houptguotz mil die stifft den swestern gm das sy

darumm ettwan guillt kouffen jmm xv. c vnd x

jär. — (Hierauf folgt, jedoch durchstrichen: „Herr
„diebold von erlach propst hett gen den schweftern j
„guoten trog, söllend gott fuir jnn vnd all die

„sinen bitten").
29. Agnes vnd Johannes bruiting h. g. ij ß von ei¬

ner buinten vor zimpfers schuir, Walther rinner
vnd sin efrow Sönd zwo fwestem das grab zeichnen

vnd daby stän, sint man jn des Stifftz jarzit

buoch.
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Slugfim 1. ©ant peterê tag S« betradjtung fitter gfettdttiffj
»tib ber banben.

2. ©roitjer iganè »nb ettjabetß efcßttn f. ßuef. ß. g.

iiij fj ah taïïaferê ßof gegen ber rauintj.
3. «çentjman juoloeff »nb margret f. eefroro ß- g. ij

fiertel binfet »on ire bifang btj ber tröfcßen brugg

gitt ber fpital.
5. ©ant ofroalbê tag ©ominicuê Satter »ttb »ffetjer

brebier orbene.

«•geini filcßßofer ß. g. für ficß felb »nb »atter
»nb muoter »nb fine »orbren ein muitt binfel »nb

ij fj »ff ber froeftren ftal, ©önb ij fj ob bem grab

gen armen luiten, Snb fol biffj jarjit begangen
roerben am necßften mentag »or fant laurentjen tag.

6. Qexx «german »on SJtuitinen ritter onb froro SJtar*

gret oon buitifon fin efroro ß. g. ben froeftren ij
fj genb bie gerren beê ftifftj fo baè geit roirt ge-

roert ift ein oigilia Snb fol baê grab jeicßnet roer*

ben »or »nfer froroen altar mitt bero »on mui*
litien tuoàj borumm buitifer fdjittt baruff ftät.

©eê feft »nb «Çodjjtt ber erctärung onferê Qex*

ren »ff bem berg ttjabor bo fin antlit fàjein dar
atê bie funn onb bie cteiber roie ber fdjne. igeit
»fgfettjt ber bapft ©aliriuê ber britt onb ßett bar

juo gen fo »il abtaffj alê man ßett »om feft »n*
fere «§erren fronlidjuaraê tag. ©o btj follenb roir
nemen ein geifttidje 1er baê roir erctert roerbint

jn »nfren feten, »on fuinben tauffinb »nb bie tm
genben an »ne näminb »nb mit bem gerren geift*
ließ »ff ben berg ganginb mit »eraeßtung irbifdjer
roettlicßer üppiger fadjen, »nb »nfer begirb ob ficß

rießten jn onfer |>immetfcß igeimettb »nb »ne ßie

übinb jtt buoffrouirfung, baè roir burcß bie gnab

gotteè jn ber orftenbi ber geredjten an fel onb lib
erdärt roerbint. Stmen.

SBenn bie ©roeftren bie guittan ficß mogenb jie*
cßen ttädj fratttjeti tob. —

©ê ift je rouiffen, baê «*gerr Stntßoniue fratte

«3

Augstm, 1, Sant peters tag In betrachtung siner gfencknisß

vnd der banden.

2. Switzer Hans vnd elizabeth eschlin s. husf. h. g.

iiij ß ab tallaters Hof gegen der muintz.
3. Hentzman zuoloeff vnd margret f. eefrow h, g. ij

fiertel dinkel von ire bifang bn der tröschen brugg

gitt der spital,
5. Sant oswalds tag Dominicus Vatter vnd vffetzer

bredier ordens.

Heini kilchhofer h. g. für fich felb vnd vatter
vnd muoter vnd sine vordren ein muitt dinkel vnd

ij ß vff der swestren stal, Sönd ij ß ob dem grab

gen armen luiten, Vnd sol disß jarzit begangen

werden am nechsten mentag vor sant laurentzen tag.
6. Herr Herman von Muilinen ritter vnd from Margret

von buitikon sin efrom h. g, den swestren ij
ß gend die Herren des stifftz so das gelt mirt
gewert ist ein vigilia Vnd sol das grab zeichnet werden

vor vnser frowen altar mitt dero von
muilinen tuoch dorumm buitiker schillt daruff stat.

Des sest vnd Hochzit der ercliirung vnsers Herren

vff dem berg thabor do sin antlit schein clar
als die sunn vnd die cleider wie der schne. Hett
vfgsettzt der bapst Calirtus der dritt vnd hett dar

zuo geu so vil ablasß als man hett vom fest

vnsers Herren fronlichnams tag. Do bn füllend wir
nemen ein geistliche ler das mir erclert werdint

jn vnsren seien, von suinden laussind vnd die

lugenden an vns nämind vnd mit dem Herren geistlich

vff den berg gangind mit Verachtung irdischer

weltlicher üppiger sachen, vnd vnser begird ob sich

richten jn vnser Himmelsch Heimend vnd vns hie
übind jn buosswuirkung, das wir durch die gnad

gottes jn der vrstendi der gerechten an sel vnd lib
erclärt werdint. Amen.

Wenn die Swestren die guiltan sich mögend
ziechen nach frantzen tod. —

Es ist ze wuissen, das Herr Anthonius frantz
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foufft ßett brtj gulbinçjetttj mitt fecßtjig gulbin Qoupt
guotj follenb bie «gerren beê ftifftjpropft»nb capitel jer*
ließ geben alten perfonett beê ©tifffj bie ber prefentj ge*

nofj finb mitt folidjer orbnung, baê j gulbin gang an
baê obgefeßriben Ijocßjit ber erclerung beê «-gerren

Snb fot ber cufter bie fertjen »fftefen onb begangen
roerben ale anbri fouffti feft mitt atten «gocßjit*

tießfeiten ale jn beè ©tifftj jarjit buocß oueß ge*

feßriben ftät. Stem ein §alber gutbin fot gan an
Qexx Stntßonien jarjit baê er gfetjt ßett »ff fant
fribtiê tag an ftneê »attere jarjit. Stem anber ßat*
ben gulbin jinê mitt rrr gt. «Çouptguotj föttenb

gän an baè fatue baê bie Ferren an allen firä*
ben »nb roenn mornenbeê ein firtag ift, baè fatue
föttenb fingen, on amm öfter äben fo roirt baê offj
»rfaeß beê Itjbeê »nferê Ferren »nber roegen ge*

laffen. ©tj ßenb oor bifer orbnung baè fatue gfun*

gen att famftag »nb »nfer froroen äben onb jroötf*
botten äben. ®o fönb ftj fuir baffj an atten firä-
ben alê obgemelt ift fingen onb roenn folidje mit*
gfärb nitt begangen roirt alê obftat fo mogenb bie

©roeftren jm ©ammlung jofingen ben felben jinê
beê oerfumpten järe oom ftifft ßöufcßen onb an
jiecßen, jn iren nüttj feren, btjfs föließe roiber roirt
begangen, ©orumb fol beè ©ttffj* brief ßierumb
ofgeridjt onb ein anbrer brief »on Slntßonio fran*
tjen orbnung gfeßriben onb oetfiglet ßinber ben

©roeftren ligen, baê fp ein »ff merfen barjuo ßa*

binb bocß on gfärb.
Sin bifen äben fot man baè fatue fingen.

Stmtn ttrieuadjt äben

©attt ©teffeng -

33er futbfin
Ser fjetgen brtj fuingen
©anttt Slgnefen äben

©annt 3lgattjett --

Simm oftertag

31mm Oftermoutag

Sftnnt nffert älen
21mm pftngft tag

Shunt pfmgftmontag
2lmm pfmgfljinftag
2ltt »nfere fottten äben

Sin ber t tuftnb
* ©ant jofjanê äben beê

toufferë *

©aut 3oï)ang o. pauli max-
trer äben

©aut ntauri|eu älen
3)er fildjroicfji äben

©ant mtdjete

©ant (Saften

Sitter «òelfgeu

©ant SJcarti

OtljmarS

(Satberinett

koufft hett dryguldingelltz mitt sechtzig guldin Houpt-
guotz söllend die Herren des stifftz propstvnd capitel jerlich

geben allen Personen des Stifftz die der presentz

genoß sind mitt sölicher ordnung, das j guldin gang an
das obgeschriben Hochzit der erclerung des Herren
Vnd sol der custer die kertzen vfsteken vnd begangen
werden als andri kouffti fest mitt allen Hochzit-

lichkeiten als jn des Stifftz jarzit buoch ouch

geschriben stat. Item ein Halber guldin sol gan an

Herr Anthonien jarzit das er gsetzt hett vff sant

fridlis tag an sines vatters jarzit. Item ander halben

guldin zins mitt xxx gl. Houptguotz füllend
gän an das salue das die Herren an allen firä-
ben vnd wenn mornendes ein sirtag ist, das salue
söllend singen, on amm oster üben so wirt das vsß

vrsach des Indes vnsers Herren vnder wegen
gelassen. Sy hend vor diser ordnung das salue gsun-

gen all famstag vnd vnser frowen üben vnd zwölf-
botten äben. Do sönd fy fuir basß an allen sirä-
ben als obgemelt ist singen vnd wenn sölichs mit-
gfärd nitt begangen wirt als obstat so mögend die

Swestren jm Sammlung zoftngen den selben zins
des versumpten fürs vom stifft höuschen vnd an
ziechen, jn iren nüttz Kren, byß sölichs wider wirt
begangen. Dorumb sol des Etifftz brief hierum«
vfgericht vnd ein andrer brief von Anthonio fran-
tzen ordnung gschriben vnd versiglet hinder den

Swestren ligen, das sy ein vff merken darzuo ha-
bind doch on gfärd.

An disen üben sol man das salue singen.
Anim wienacht «ben

Sant Steffens -

Der kindlin
Der Helgen dry kuingen
Sannt Agnesen üben

Sannt Agathen -
Ai'.un ostertag

Amin Ostermontag

Amm vffcrt a!, en

Amm Pfingst tag

Anim Pfingstmontag
Amm psingstzinftag
An vnfers Herren äben

An der r tusind
* Sant johans äben des

tonffers *

Sant Johans v. Pauli mar-
trer äben

Sant nniuritM »den

Der kilchwichi äben

Sant Michels

Sant Gallen
Aller Hellgen
Sant Marti
Othmars

Catherinen



Slmm Dfierjinftag
©annt SKrgen äben

©aunt marrai
£>eS fjeifigeu cruit*
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©aut »ofricfjê aben ©onrab» äben

SOfagbalene Niclaufen äben

Sauten^en äben Db bai etoan »nbeweg ott

§eïgen cruttj gferb plxpt nitt adjten.

Slufra »ttb ir gfptjtett marterin ein groffj «§odjjtt
baê all futnbig mönfcßen ficß beferinb »nb ir fuinb
bueffinb.

8. "genfli fober »on ©trengelbaefj ©Ifj ©eßätin f.

§ouff. ßenb gfetjt »j b. »on ir Quf) »nb ßofftatt

git ber fetter beê ftifftj ift abgangen »on branbê

roegen roenn aber bie nedjft ßofftatt oben an fe*

fitte Qut) gegen ber obren babftuben »erließen wirt
fo gät baê jarjit wtber an.

9. «ganè feßniber mitt ber Kren ßett gfeijt j muitt
binfel ab bem afer ob bem obren cruitj ber

buirfttifj waê, ftoffjt ßinben att baê ober cruitj —
©tewi abegg »ttb fin brtj frowen ßanb j »igiliam.

10. SBelti ton »nb f. efrow ßenb j »igiliam.
11. (Sott einer anbem Qanb) «ganfj »on fnuttwil

Qeini SBittfet ©tft Siti jr beber ßuffrow ßenb gen

üj gl-
15. Seter ottiman ß. g. ij ftertet roggen »on einer

fdjuopoffen je oberwit ßett ein »igiliam jnber fit*
djen for »nfer frowen attar off bem ßatben ein*

ßorn. — ©atßerin bauina ßett j »igitiam »nb j
jarjit. -- Surfart egloff ßett j »igil »nb iij
jarjit. — ©ie ottimanttin ß. g. j muitt forn »om
afer ßinberm obrett cruitj an buirfttiê afer »nb

»j fj »on nuiborfê buinten jmm jnfang ba jieg*
lere «güfj ftät.

18. Sertfdji pftfter ß. g. ij b. guitt beê ftifftj feller.
aber ßett er gfetjt ij fj ab fim Qut) amm fcßäe

badj gegen fifcß banf gitt «-geini remi. — SJtercßi

gräf ß. g. »j b. gitt jnen beê ftifftj fetter. — ©Ifj
golbßauin »on mattere ß. g. j fj gitt ber fetter.

— Sfatta fterritt gab iiij gulbin. — /genfli fdjuo*
madjer ridja fin efrow ßenb ij jarjit. — Stnna

»on rinadj ßett iij jarjit.

Amm Osterzinstag
Sannt Jörgen äben

Sannt marren -
Des heiligen cruitz

ÄS

Sant volrichs Wen Conrads äben

Magdalene Niclausen äben

Lamentzen äben Ob das etwan vnderweg on

Helgen cruitz - gferd plipt nitt achten.

Aufra vnd ir gsvylen marterin ein grosß Hochzit
das all suindig mönschen sich bekerind vnd ir suind

buesfind.
8. Hensli kober von Strengelbach Elß Schälin s.

Housf. hend gsetzt vj d. von ir Huß vnd Hofstatt

git der keller des stifftz ist abgangen von brands

wegen wenn aber die nechst Hofstatt oben an fe-

kilis Hüß gegen der obren badstuben verlichen wirt
fo güt das jarzit wider an.

9. Hans schnider mitt der liren hett gsetzt j muitt
dinkel ab dem aker ob dem obren cruitz der

buirstliß was, stofßt hinden an das ober cruitz —
Clewi abegg vnd sin dry frowen Hand j vigiliam.

10. Welti lon vnd f. efrow hend j vigiliam.
11. (Von einer andern Hand) Hansz von knuttwil

Heini Winkel Elsi Bili jr beder husfrow hend gen

iij gl.
IS. Peter ottiman h. g. ij siertel roggen von einer

schuopofsen ze oberwil hett ein vigiliam jnder
kilchen for vnfer frowen altar vff dem halben ein-

horn. — Catherin bauina hett j vigiliam vnd j
jarzit. — Burkart egloff hett j vigil vnd iij
jarzit. — Die ottimannin h. g. j muitt korn vom
aker hinderm obren cruitz an buirstlis aker vnd

vj ß von nuidorfs buinten jmm jnfang da zieglers

Hüß stät.
18. Bertschi pfister h. g. ij d. guitt des stifftz keller.

aber hett er gsetzt ij ß ab sim Hüß amm schäs

bach gegen fisch bank gitt Heini remi. — Merchi
gras h. g. vj d. gitt jnen des stifftz keller. — Elß
goldhauin von malters h. g. j ß gitt der keller.

— Anna sterrin gab iiij guldin. — Hensli schuo-

macher richa sin efrow hend ij jarzit. — Anna
von rinach hett iij jarzit.



96

19. «peinridj tefdjler ßett j nigit.
23. Sta »on menenberg »nb Solricß Qedjt ßenb j »tgil.
24. ©ertrüb »on erifwil ftiffteritt fant egibiett altare

ß. g. jwen muitt binfel »nb ij b. ab einer butn*
ten »nb boumgarten jm niberborf gegem baeß ab*

ßin. — SJtetji pfiftrtn.
25. ©tewi tuliferê »nb ©Ifen ©uterin »nb elfen ©cßu*

fetbuelin jarjit. (Slfj ©cßufelbuettn ßett gfetjt bett

froeftren ein gulbin gellt »ff bem ©tifft fol teilt
werben an brui jarjit bo ift biffj baè anber »ff
bem föffenb bie fweftren j fj gen armen luiten
©ie ©tifft ßett bifen gulbin abgelöft »nb ift ben

©weftren beê ßoüptguot worben, ift rotjber angteit
»ff ber mttiti je ölten (bie fpätere «ganb: „Sft
„benn ©cßroeftrenn ßarwiberüm fert bifj ßouptt*

„guott ßannb fie an iren nutj »ertßan").
29. Soßannee fpüot ©uonrat »nb »olridj fpüot »nb

otitta fpuolin.
gerbftm. 1. penfti weibel «çettfli fcßerer beli ir beber iguffrow

Ijenb gfetjt iij ftertet binfel ob fuigelerê bifang bo

man rfßttt gat juo ben rorjeren gegen faüenwil.
2. «çanêbrem ß. g. ij muitt binfet »ff creffer bifang

ob ber tröfcßen brugg. (©ine anbere «gattb : „Sigt
abfdjlagerin ßatt gen eitt feffet, jeicßnett man tte*

„ben Qex rubolf memittger bn »nferfj lieben Qex*

„ren lengi S^rm äntterett ©rüjjgang").
4. grow antta »ott lutemow ßett j »igiliam. '

6. §ettfli buirfli attna fin efroro ßen gen ein buin*

ten getegen amm obren graben. Snb annen »on
rinacß ftner froefter.

7. Suirgi frogifinen ß. g. ij fiert binfet »ffi tointj*
ttoroerê bifang, finb oerfoufft. — Sterjenett.

9. ©ottftanljer fildjroidji.
10. Stuobi mönfd) etti fin efroro ßenb j oigitiam.
11. Qexx grimm »on gruenenberg ß. g. ij fj gitt ber

fetter.
13. ©riftan »on fcßötj ß. g. j ff. ßaber.

19. Suiti paui ßett j oigitiam.

5«

Z9, Heinrich teschler hett j vigil,
23. Ita von meyenberg vnd Volrich Hecht hend j vigil.
24. Gertrüd von eriswil stiffterin sant egidien altars

h, g. zwen muitt dinkel vnd ij d. ab einer buinten

vnd boumgarten jm niderdorf gegem bach

abhin. — Metzi pfistrin.
25. Clewi tulikers vnd Elsen Suterin vnd elsen Schu-

felbuelin jarzit. Elß Schufelbuelin hett gsetzt den

swestren ein guldin gellt vff dem Stifft sol teilt
werden an drui jarzit do ist disß das ander vff
dem söllend die swestren j ß gen armen luiten
Die Stifft hett disen guldin abgelöst vnd ist den

Swestren des hoüptguot morden, ist myder angleit
vff der muili ze ölten (die spätere Hand : „Jst
„denn Schwestrenn harwiderüm kert diß houptt-
„guott hannd sie an iren nutz verthan").

29. Johannes spüol Cüonrat vnd volrich spüol vnd
otilia spuolin.

Herbstm. 1. Hensli weibel Hensli scherer beli ir beder Husfrow
hend gsetzt iij siertel dinkel ob kuigelers bifang do

man jvshin gat zuo den wyeren gegen saüenwil.
2. Hans brem h. g. ij muitt dinkel vff creller bifang

ob der tröschen brugg. (Eine andere Hand: „Agt
abschlagerin hatt gen ein kessel, zeichnett man ne-

„ben Her rüdolf meminger by vnserß lieben Her-

„ren lengi Jmm änneren Crützgang").
4. Frow anna von luternow hett j vigiliam. '

6. Hensli buirkli anna sin efrow hen gen ein buin¬

ten gelegen amm obren graben. Vnd annen von
rinach siner swester.

7. Buirgi frogisinen h. g. ij fiert dinkel vssz wintz-
nowers bifang, sind verkoufft. — Reyenen.

9. Constantzer kilchwichi.
10. Ruodi mönsch elli sin efrow hend j vigiliam,
11. Herr grimm von gruenenberg h. g. ij tz gitt der

keller.

13. Cristan von schötz h. g. j fl. Haber,

19. Luiti paui hett j vigiliam.
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23. SiKßwidji jofingen.
24. Seter tfd)up, ©uonrat tfdjup, ruobi ber, peter

gerwer ß. g » fj - tft abgangett »on branbê we*

gen »ff ber ßofftatt neben tattaferê ßof. — Qexx

ruobolf »on luternow gitt atti jär ben fdjweftren

ij plap »on ber .-gofftatt neben fegefferê ßof an
tfcßupen jarjit »nb fottte ber erft jinê jmm r». c.

jär, »nb wenn bte fetb «-gofftatt ttttrer oerlidjen
wirt fo fot ben ©weftren ir aliter jinê oueß mu*
ber werben ober nacß marfjal gebeffert.

Sßeinm. (»©er anber ^erpftmanet").
3. §enfti götfcßie »nb ftner bruobern Sarjit ift j »i*

gilia »nb iij jarjit. Su ber ftifft Sarjit buodj

feit eê oon feim jarjit beim attein bie brtj bruo*
ber ßenb j »igiliam.

4. grancifeuê ein bießter »nb ein ßeiliger »atter »fffet*

tjer barfuoffer orbene.

6. Qexx geinridj »on «gofen ßett geben ein buocß.—

Soßane »ort tettifen ß. g. j muitt binfet ab bem

afer mitt ber fteltjen ah beben ftufen ßett raotfcßi
tülifer gßan.

7. grow borotßea oon lutemow bie buofingerin. —-

grow beatriç »ott buitifon geboren »on gaffwil
ß. g. iiij fj gitt beê ©tifftè fetter.

8. Qexx Sßuiring »on buitifon ritter'ß. g iiij fj gitt
beê ftifftê fetter.

9. SJieifter bemßart ftang ©djuotmeifter ß. g. »fj gänb
ab elfi baimwartliê «gufj ftät gegen ber bürger
gwetb.

10. SJtargret ftuelingerin ß. g »j b. gitt b. ft. feiler.
11. grow agneê »orfiteßett ©tiffteritt ©attt niclaufen

pfruonb ß. g. »j fj »on Qanè murerê ßufj jnber
nibren ftatt. — Qanè abegg ß. g. »iij f* gitt b.

fetter b. ftifftj ab beê muitterê ßufj je otten an
ber brugg.

12. Qexx Stntßoniue grantj fant niclaufen capplan

guottätter afffamen »nb fuir bie elenbiften feien

ßett gfetjt ben fweftren »j fj gett-fe mitt »iiij bi=*

«7

53. Mchwichi zoftngen.
54. Peter tfchup, Cuonrat tschup, ruodi ber, peter

gerwer h. g v fz - ist abgangen von brands

wegen vff der Hofstatt neben tallakers Hof. — Herr
ruodolf von luternow gitt alli jär den schmestren

ij plap von der Hofstatt neben segessers Hof an
tschupen jarzit vnd sollte der erst zins jmm xv. c.

jär, vnd wenn die selb Hofstatt tuirer verlichen
mirt fo fol den Swestren ir aliter zins ouch wy-
der werden oder nach markzal gebessert.

Weinm. (»Der ander Herpstmanet").
3. Hensli götschis vnd siner bruodern Jarzit ist j vi¬

gilia vnd iij jarzit. Jn der stifft Jarzit buoch

seit es von keim jarzit denn allein die dry bruoder

hend j vigiliam.
4. Franciscus ein dichter vnd ein heiliger vatter vffset-

tzer barfuofser ordens,

6. Herr Heinrich von Hofen hett geben ein buoch.—

Johans von teniken h. g. j muitt dinkel ab dem

aker mitt der steltzen ab beden stuken hett ruotschi

tüliker ghan.
7. Frow dorothea von luternow die buosingerin. —

Frow beatrix von buitikon geboren von Hallwil
h. g. iiij ß gitt des Stiffts keller.

8. Herr Thuiring von buitikon ritter h. g iiij ß gitt
des stiffts keller.

9. Meister bernhart stang Schuolmeister h. g. vß gänd
ab elsi bannwartlis Huß stät gegen der bürger
gwelb.

10. Margret stuelingerin h. g vj d. gitt d. st. keller.

11. Frow agnes vorkilchen Stiffterin Sant niclausen

pfruond h. g. vj ß von Hans murers huß jnder
nidren statt. — Hans abegg h. g. viij ß gitt d.

keller d. stifftz ab des muillers huß ze ölten an
der brugg.

12. Herr Anthonius Frantz sant niclausen capplan

guottätter allsamen vnd fuir die elendisten seien

hett gsetzt den swestren vj ß gelltz mitt viiij di-
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fen plapßerten foufft bar ben ©weftren geben ab

bem anbren Quf) bex ©roeftren baê ftj »on jmm
ßenb foufft »nb gät ber j fj an fineè »attere Sar*

jit jmm mertjen. Qett j »igitiam »nb ij jarjit;
bie fruemeffer fönb fin grab jeicßnen mitt bem

tuoeß »nb bie froeftren fönb baè anber grab fineè
»attere barneben jeicßnen »nb fönb jroo froeftren

amm äben »nb morgen bim grab ftän »nb gar
fttfclicß gott fuir bie feien bitten — @r ßett biffj
Sarjit buodj onb ben jinfjrobet ben ©roeftren »m

gottj roiffen gefcßriben ©omm föffenb bie tjetjigen
»tib all ttäcß fommettben froeftren fin fet »nb affer
ber finen ftiffenclicß jnen benoten taffen fin »nb

jnn »nb ber finen gönnen teil je ßaben an alten

iren guottäten. (SBaê folgt, ift bnrdtjftridjen) :

Qett antßoniue ßett ben ©roeftren gfeßenft amm
Quf) me benn t lib. Caller bann eê jnn me bann

anberßatb ßunbert pfunb coftet ©ocß ßenb jmm
bie froeftren »il guotj tän mit coeßen ottb attbrem
»nb föffenb ftj befter guettteßer tuott. ©r ßett

jnnen gen j fdjroartjt befftjfdjuben onb j langen

granroer rof »nb xxx jär juo ben «gocßjiten »nb
anbren tagen ben roin, etroan j matter forn onb

ßottj, onb anberê fan gott root recßtten ba bie

nuiroen froeftren nuit roenb barnon touiffett.
15. Sturelia ein Sunffroro oon ben ri tufent megten

bleib je fträfburg.
16. Suttfer «gatte Sßuirittg »on buitifon ß. g. j fj.

— groro änitioon ftein ß. g. j jj. — Sunfßer grego*
rute oon buitifon «gerr tßuirittge fun ß. g. ij fj. «gerr

tßuiring oon buitifon ritter ßett j oigiliam.
17. ©rni jeeßenber. «genfli tröfcß fin efroro ß. g. j

muitt fornê ah trutmanê Quf) u. ßofftatt bim
obren brunnen ßie biffßatb.

20. ©er einlif tufent megten ©ant orfulen onb ir
gfettfcßafft.

22. Stgneê erämerin ß. g. ij fj ab bem afer lit btj
toalferê ßufj je melfefett.

ken plapherten koufft bar den Swestren geben ab

dem andren Huß der Swestren das sy von jmm
hend koufft vnd gät der j ß an sines vatters Jarzit

jmm mertzen. Hett j vigiliam vnd ij jarzit;
die fruemesser sönd sin grab zeichnen mitt dem

tuoch vnd die swestren sönd das ander grab sines

vatters darneben zeichnen vnd sönd zwo swestren

amm üben vnd morgen bim grab stan vnd gar
stisclich gott fuir die seien bitten - Er hett disß

Jarzit buoch vnd den zinßrodel den Swestren vm
gottz willen geschriben Dorum söllend die yetzigen

vnd all nach kommenden swestren sin sel vnd aller
der sinen fliffenclich jnen bevolen lässen sin vnd

jnn vnd der sinen gönnen teil ze haben an allen
iren guottäten. (Was folgt, ist durchstrichen):

Herr anthonius hett den Swestren gschenkt amm
Huß me denn l lib. Haller dann es jnn me dann

anderhalb hundert pfund costet Doch hend jmm
die swestren vil guotz tan mit cochen vnd andrem
vnd söllend sy dester güetlicher tuon. Er hett

jnnen gen j schwartzi belltzschuben vnd j langen

gravwer rok vnd xxx jär zuo den Hochziten vnd
andren tagen den win, etwan j malter korn vnd

holtz, vnd anders kan gott wol rechnen da die

nuimen swestren nuit mend darvon wuissen.

15. Aurelia ein Junkfrow von den xi tusent megten
bleib ze strasburg.

16. Junker Hans Thuiring von buitikon h. g. j fz.

— Frow änili von stein h, g. j ß. — Junkher grego-
rius von buitikon Herr thuirings sun h. g, ij ß. Herr
thuiring von buitikon ritter hett j vigiliam.

17. Erni zechender. Hensli trösch sin efrow h. g. j
muitt korns ab trutmans Huß u. Hofstatt bim
obren brunnen hie disshalb.

20. Der einlif tusent megten Sant vrsulen vnd ir
gsellschafft.

22. Agnes crämerin h. g. ij ß ab dem aker lit by
walkers huß ze melseken.
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23. Seter rüber onb anna rüberin ß. g. j muitt forn
ab burfart gotfdjiê ßufj beê fdjmibê »nb iiij fj ab

einer buinten ftofft an obren graben jüo ber recß*

ten ßanb.
24. «gerr bemßart bröfemli, fin Satter onb muotter

j jarjit.
26. ©mi roiffj ß. g. j muitt forn ab einer fcßuopoffen

je ©taffelbadj »nb »j fj ab ber buinten bte jn
jacob nuiborfê bifang lit an ber muiti gaffen juo
ber linfen ßattb. — ©uonrat ©uon Slnna roiffin
»m demi muiffer ber fcßniber ß. g. ij fiert. bin*

fel off ber ©roeftren ßufj.
28. Qexx ©uonrab »on arr ß. g. j lib. «gatter.

29. SJiargaretße »on lutemoro ß g. ij muitt bittfei
bo gänb » fiertel ab louffbalbê ßufj »nb iij fiert
ab ttuifjiè tjtifà jnber obren ftatt. — .»gatte fcßneroli

ß. g, ij lib. Q.

äötnterm. („©er britt ^erpftmanet").
1. Silier Seligen tag.—©ie froeftren fönb »ff bifen

tag o fj armen luiten gen »on ber roagnerin orb*

nüng wegen »nb barufj oudj fruimmen »nb opf*

ren alê ßernacß gefcßriben ftät jmm rointermonat
»ff irem jarjit.

2. Sllter feten tag. — ©ie froeftren föttenb »ff bifen

tag » fj armen luiten »on froro ©orotßea roag*
nerin orbnung roegen »nb barufj oueß fruimmen
»nb opfren.

4. Qanè SBölftt ber fattier ß. g. iiij fj nom ßufj »ff
bem fob ftät neben ber aferluiten ßufj enenb ber

gätteri. — SBenn atter feien tag off eim mentag

ift, fo begät man biffa jarjit amm anbren men*

tag barnaeß ©uft begät mane attroegen mitt an*
bren jarjiten an atter feligen äben.

7. ©rni muiffer ©atßerina muitteriti bie gab ein bett,
ßenb j »igiliam.

9. §anê bruiting SJtargret bruitingin ß. g. j muitt
binfel »on ereilen bifang ob ber ttöfdjer brugg
»nb ij fj »on ber buinten »or jimpferê fdjuir.

tSeïdjtdjtêfrb. Sanb XXII. 4
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23. Peter rüber vnd anna rüberin h. g. j muitt korn
ab burkart götschis huß des schmids vnd iiij ß ab

einer buinten stosst an obren graben züo der rechten

Hand.

24. Herr bernhart brösemli, sin Vatter vnd muotter
j jarzit.

26. Erni wisß h. g. j muitt korn ab einer schuoposse«

ze Staffelbach vnd vj ß ab der buinten die jn
jacob nuidorfs bifang lit an der muili gassen zuo
der linken Hand. — Cüonrat Cuo« Anna wifsin
vm clewi muiller der fchnider h, g. ij fiert. dinkel

vff der Swestren huß.
28. Herr Cuonrad von arr h. g, j lib. Haller.
29. Margarethe von luternow h g. ij muitt dinkel

do gänd v fiertel ab lousfbalds hüß vnd iij fiert
ab nuitzis hüß jnder obren statt. — Hans schnewli

h. g, ij lib. H.
Winterm. („Der dritt Hervstmanet").

1. Aller Hellgen tag,—Die swestren sönd vff disen

tag v ß armen luiten gen von der wagnerin
ordnung wegen vnd daruß ouch fruimmen vnd opfren

als hernach geschriben stät jmm wintermonat
vff irem jarzit.

2. Aller sele« tag. — Die swestren söllend vff disen

tag v ß armen luiten von from Dorothea
wagnerin ordnung wegen vnd daruß ouch fruimmen
vnd opfren.

4. Hans Wölfli der sattler h. g. iiij ß vom hüß vff
dem sod stät neben der akerluiten huß enend der

gätteri. — Wenn aller felen tag vff eim mentag
ist, so begät man disß jarzit amm andren mentag

darnach Sust begät mans allwegen mitt
andren jarziten an aller Hellgen äben.

7. Emi muiller Catherina muillenn die gab ein bett,
hend j vigiliam.

9. Hans bruiting Margret bruitingin h. g. j muitt
dinkel von crellen bifang ob der tröscher brugg
vnd ij ß von der buinten vor zimpfers schuir.

Geschichtsfrd. Band XX». 4
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17. "gerr Qanè »on tegerfelb frttomeffer ber Suinger
ßett ben froeftren gen »ier gulbin baê ftj bie gre*
ber jeicßninb bifj an einê baê jeidjnet bie ftifft
mitt bem tuodj »nb fertjen an fineè »attere So*
ßannee tegerfetbê ©tattfdjriberê »nb «gerr «-gattfj

tegerfelbê fruomefferê fineê bmoberê beê eiteren

»nb Sltttßon», weraßer, tegerfelbê ©cßuolera, »nb

»rfule fdjeerin »nb barbare fingtjfitt »nb fuir atter

»orfaren ,»nb naeßfomen, ßenb j »tgitiam. (Son
ber fpätern «-ganb: „Sonn bifferat iiij gütbin ßett

jogentt mobolff tägerfelb xx batjen finn tßeitt").
19. «-geint ftöubi »nb «ganê ftöubi ß. g. j muitt fom

ab «gerr fituefterê rufroitê Qufi jn ber pftfter gaffen.

— ©teroi tttlifer ©Ifj ©cßufelbuetin »nb elfa

futerin fin ettcße «guffroroe ß. g. j gulbitt gelltj
genb bie pereti beè ©tifftj »ott ir camer, fallt »ff
aller /geffgen tag ber jinê. ©önb bie froeftren »ff
bifem jarjit armen luiten gen ein feßittig. ©ifen
gutbin ßenb bte /geren beê ©tifftj rorjber abgelö*

fet »nb ßenb bie ©roeftren baè «gouptguot rorjber

angleit »ff ber muitt je ölten.
26. «ganê tut SJtargret fin «guffroro Stenßart ir fun

»nb gret ir tocßter ß. Iq. ein ßalben garten gilt
jnett »j fj getttj, bett anbren ßenb bie brüoberfcßaft

jum narren »nb gitt netroebem teit jnfünbere ber

fetter rj b.

«Stjriftm. („SBintermattet").
1. Solridj fdjuittj SJtargret f. «-guff. ß. g. j muitt

binfel ah ruotfcßi tutiferê «-gufj bim nibren tor
»nb ab fim boumgarten, ©o »on genb bie fwe*

ftrett ij fj iiij b. an baê gottjßufj je ßegenborf.—
SJtargret Sauiua ßett j »igit »ttb j jarjit. —
Qanè ©uoner Stnna f. Quff. werna mauritj Qanè

3immerti »nb att bie iren oud) fuir aff ir »orfa*
ren »nb naeßfomen ß. g. ij muitt forn. (©ie fpä*
tere Qanb : „ift ßinn »nnb ah »nb ßatt eê jogenn
3imerliê fnaben").

3. grow ©orotßea wagneritt »nb ruobolf roregger

3»

17. Herr Hans von tegerfeld früomesser der Juinger
hett den swestren gen vier guldin das sy die gröber

zeichnind biß an eins das zeichnet die stifft
mitt dem tuoch vnd kertzen an sines vatters
Johannes tegerfelds Stattschribers vnd Herr Hanß
tegerfelds fruomesfers sines bruoders des eiteren

vnd Anthony, wernher, tegerfelds Schuolem, vnd

«rsule scheerin vnd barbare singysin vnd fuir aller

vorsaren.vnd nachkomen, hend j vigiliam. (Von
der spätern Hand: „Vonn dissenn iiij guldin hett

zogenn ruodolff tägerfeld xx batzen sinn theill").
19. Heini stöubi vnd Hans stöubi h. g. j muitt korn

ab Herr filuesters ruswils Huß jn der pfister gassen.

— Clewi tuliter Elß Schufelbuelin vnd elß

suterin sin eliche Husfrowe h. g. j guldin gelltz

gend die Heren des Stifftz von ir camer, fallt vff
aller Hellgen tag der zins. Sönd die swestren vff
disem jarzit armen luiten gen ein fchillig. Disen

guldin hend die Heren des Stifftz wyder abgelöset

vnd hend die Swestren das Houptguot wyder
angleit «ff der muili ze ölten.

26. Hans tut Margret sin Husfrow Lienhart ir fun
vnd gret ir tochter h. ?g. ein halben garten gilt
jnen vj ß gelltz, den andren hend die brüoderschaft

zum narren vnd gitt yetwedern teil jnsünders der

keller xj d.

Christm. („Wintermanet").
1. Volrich schuittz Margret s. Husf. h. g. j muitt

dinkel ab ruotschi tulikers Huß bim nidren tor
vnd ab sim boumgarten, Do von gend die

swestren ij ß iiij d. an das gottzhuß ze Hegendorf.—

Margret Pauina hett j vigil vnd j jarzit. —
Hans Cuoner Anna f. Husf. wern« mauritz Hans
Zimmerli vnd all die iren ouch fuir all ir vorfa-
ren vnd nachkamen h, g, ij muitt korn. (Die spätere

Hand: „ist hinn vnnd ab vnd hatt es zogenn

Zimerlis knaben"),
3. Frow Dorothea wagnerin vnd rüodolf roregger
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ß. g. »iij lib. ©p ßett oueß gfetjt »j f. roggen
ab wilßelme Qof je uerfen »ttb iij fj ab eim gar*
ten »or bem obren tor amm Snbren graben (baê
ßier eingefcßloffene ift bureßftrießen: „»nb o jj ab

«geini frandjer ßofftatt »nb ij alti ßuener je ar*
burg ate jmm brief büodj ftät bo oon ßenb bie

fweftren ettidje ftuf oerfoufft"). ©argegen föttenb
bie ©weftren armen luiten gen » jj »ff atter /geff*

gen tag »nb » fj »ff affer feien tag, bocß fönb ftj
baoon fruimmen »nb opfren oueß »ff beben ta*

gen. Stem »ff bifem Sarjit Iber roagneriu »nb

roreggerê »ff bifem tag föffenb fp oueß fruimmen
onb opfren, atfo ßan idjê jn ir brief büoeß oueß ge*

feßriben bo ßenb fp ettlidje ftuf abtiffget »nerloupt
»nb onbillicß.

6. Sîiclauê ein bifdjof. ®a fönb bie ©roeftren ein

onfdjlit ferfjen jum alter gen, fo ßenb fp ßunbert
tag abtaffj onb jüo einem ietlidjen «-godjjit ber

patronen beè ifeiben altare, Qett erroorben Qett
«geinricß »on /gofen je rom »on eim carbinat Sttb
toer ßantretdjt ober /gitf bartüot juo /gantßabüng
ber jierb beè altare Sc.

7. ©tetoi Setjinger ß. g. ij f. binfel ab ber ©trit*
matten jmm fegot. — ©uonrat ferpferaig /gatte

gifel SJtargret giflin ir beber eroib ß. g. xxx fj
aber j gulbin. — Soßannee marquarbi »nb fine
finb ßenb j »igiliam.

9. Qexx antßoniue ottiman ß. g. j fj gitt ber fetter.

—¦ Stnna »nb ©reti erbttt maböritt »nb /-genfli

erb ßenb ij »igilien.
10. SJtargret Stlbrecßtin Q. g. j muitt binfel bo gänb

ij fiert. ab bem garten neben Seter retnßartj /güfj

jnber gerroer gaffj. ©tj ßett oudj gfetjt j lib. Qal*
lex ah einer buinten »nb bifang ßinber bem grof*

fen tum amm graben ßett roinganb »orjiten.
11. ©ife jarjit teit matt fuir att ben obren tag »on

fant Softj geft roegen. — Sertfcßman »ttb régula
»nb Qett buttati marti, .«gerr Qanè marti ß. g.

SI
h, g. viij lib. Sy hett ouch gsetzt vj f. roggen
ab Wilhelms Hof ze uerken vnd iij ß ab eim garten

vor dem obren tor amm Vndren graben (das
hier eingeschlossene ist durchstrichen: „vnd v ß ab

Heini francher Hofstatt vnd ij alti huener ze

arburg als jmm brief buoch stät do von hend die

swestren etliche stuk verkoufft"). Dargegen söllend
die Swestren armen luiten gen v ß vff aller Hellgen

tag vnd v ß vff aller selen tag, doch sönd sy

davon fruimmen vnd opfren ouch vff beden

tagen. Item vff disem Jarzit !der wagnerin vnd

roreggers vff disem tag füllend sy ouch fruimmen
vnd opfren, also han ichs jn ir brief büoch ouch

geschriben do hend fy ettliche stuk abtillget vnerloupt
vnd vnbillich.

6. Niclaus ein bifchof. Da sönd die Swestren ein

vnschlit kertzen zum alter gen, so hend sy hundert
tag ablasst vnd züo einem ietlichen Hochzit der

Patronen des,selben altars, Hett erworben Herr
Heinrich von Hofen ze rom von eim cardinal Vnd

wer hantreicht oder Hilf dartüot zuo Hanthabüng
der zierd des altars ä.

7. Clewi Ketzinger h. g. ij f. dinkel ab der Strit-
matten jmm segot. — Cuonrat kerpfernig Hans
gisel Margret gislin ir beder ewib h. g. xxx ß

aber j guldin. — Johannes marquard: vnd sine

kind hend j vigiliam.
9. Herr anthonius ottiman h. g. j ß gitt der keller.

— Anna vnd Greti erbin madörin vnd Hensli
erb hend ij vigilien.

10. Margret Albrechtin H. g. j muitt dinkel do gänd

ij sieri, ab dem garten neben Peter reinhartz Hüß

jnder gerwer gasß. Sy hett ouch gsetzt j lib. Haller

ab einer buinten vnd bifang hinder dem grossen

turn amm graben hett wingand vorziten.
11. Dise jarzit leit man fuir an den obren tag von

sunt Jostz Fest wegen. — Bertschman vnd régula
vnd Herr burkart marti. Herr Hans marti h. g.
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r fj genb bie capplän faïïenb off fant anbreê tag
alê obftat jmm mertjen. «ganê »nmuoffj iij
©roeftren fönb opfren ju beben attaren.

11. -— ©orumb ßett régula martin gfetjt j muitt bin*
fet ab einer matten amm bruel genant /gupprecßt*

ingen guot, gitt peter oon /gürben oon rucßen roe*

gett. — ©ant Soft«, feft roirt affi jär ßie began*

gen, ßenb gfetjt Sunfßer jörg oon buitifon »nb

froro fuingotb ©uingerin fin etidje /guffroro füir
ficß felb »nb affir »orfaren onb naeßfomen föl*
tenb brp feßweftren juo ber fronmeffj jmm cßor

fruimmen onb opffren »nb »ff bie fpenb ein »f=

merfen ßan, wenn bte ber feller nitt gitt an bi*

fem tag, fo föffenb bie fweftren bie fetben fom*
guittt jn nemen »nb bie fpenben geben nädj jnn*
ßalt bet oerfigleten briefen jnen übergeben, ßenb

gfetjt ben fweftren ij lib. geltj ah irem boumgar*
ten ob ber muili gaffen

12. ©ant Soft ein bießter —- Slmm necßften SJietttag

frön funnentag je äben näcß fant tuetentag ift
Sarjit «-geini bonté oon oberwil onb greten f. eefr.

ß. g. j muitt binfel ab bem cruif* afer je arburg.
©iffj fol man jeicßnen off bem filcßßof.

15. Qanè jimmerman oon wattiffj SJtargret fpörin f.
eefrow ß. g. oi fj ah einer buinten, lit an ber

©weftren buinten buwenb fp felb.
17. «german tecßan ß. g. ij f. binfel (ab ruobolf bin*

ben Qufj neben tangentalê ferjuitten onb fefferßatjj

gegen obriften brunnen über änettb bem becßli.

19. ©tfbetß fpuolin ©uonrat fpuol Serena fpuotin
SSerati gruenenfelê Sertfcßmati muitter ßenb ij
»igit »nb iij jarjit. ©orumb ß. g. Serena fp.
j muitt binfel off ereilen bifang ob ber tröfeßer

brugg.

21. Qanè gerinen ß. g. j fj ab bem garten »or beê

jieglerê /gufj über.

S2

x ß gend die capplän fallend vff sant andres tag
als obstat jmm mertzen, Hans vnmuosß iij
Swestren sönd opfren zu beden altaren,

11. — Dorumb hett régula martin gsetzt j muitt din¬

kel ab einer matten amm bruel genant Hupprechtingen

guot, gitt peter von Hürben von ruchen

wegen. — Sant Jostz fest wirt alli jär hie begangen,

hend gsetzt Junkher jörg von buitikon vnd

frow kuingold Euingerin sin eliche Husfrow füir
sich selb vnd allir vorsaren vnd nachkamen
söllend dry schwestren zuo der fronmesß jmm chor

fruimmen vnd opffren vnd vff die spend ein vf-
merken han, wenn die der keller nitt gitt an
disem tag, so söllend die swestren die selben korn-

guillt jn nemen vnd die spenden geben näch jnnhalt

der versigleten briefen jnen übergeben, hend

gsetzt den swestren ij lib. geltz ab irem boumgar-
ten ob der muili gassen

II. Sant Jost ein bichter — Amm nechsten Mentag
fröy funnentag ze äben näch sant lucientag ist

Jarzit Heini bönis von oberwil vnd greten s. eefr.

h. g. j muitt dinkel ab dem cruitz aker ze arburg.
Disß sol man zeichnen vff dem kilchhof.

15. Hans zimmerman von wallisß Margret spörin s.

eefrow h. g. vi ß ab einer buinten, lit an der

Swestren buinten buwend sy selb.

17. Herman techan h. g. ij f. dinkel ^b ruodolf bin¬

den Hüß neben langentals schuitten vnd kellerhalß

gegen obristen brunnen über änend dem bechli.

19. Elfbeth fpuolin Cüonrat spuol Verena fpuolin
Wernli gruenenfels Bertschman muiller hend ij
vigil vnd iij jarzit. Dorumb h, g. Verena fp.

j muitt dinkel vff crellen bifang ob der tröfcher

brugg,

21. Hans gerinen h. g. jß ab dem garten vor des

zieglers Hüß über.
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/gienacß ftänb gefdjriben bie, bero namenn nitt jmm Sarjit
buocß ftänb, onb ßenb aber bodj ben fweftren guilt gfetjt borümb fp
ber felben Sarjit mitt iren jarjiten Dber off befonberen tagen be*

gän föttenb onb bodj oudj tegtidj gott fuir fp bitten.
©wefter ©Ifbetß ©cßultßeffin ß. g. ben ©weftren j muitt forn

guittt ift abgangen »on branbê wegen bifj an oj fiert. ab bem «güjj

ßinber ber obren babftüben in ber /genfergaffen. Qaxumh föttettb
bie ©weftren ir jarjit began »ff iren jerlidjen tag, biffa ftät gfcßri*
ben jmm briefbüodj am o btatt.

©ie »on äbertingen ß. g ij muitt binfel ah eim afer Kt jtoui*
feßen roegen onb an ber ottimanin bifang niben an fdjneroltê bi»

fang »nb ftoffet an baê antoanberli gitt fteffan ruotßfcßman.

©Ifj ©empinen ß. g. ij f. binfel ab eim afer 1 % judjarten
lit jnber nefji genb, bie aferluit finb borumb trager, Snb ab eim

ftüf lit am bruel.
Seti Söettingeritt ß. g. iij fj. ah turnen buinten amm muitt

geffli »nb amm graben.

©atßerin »on Suitifon ß. g. » -/2 f- binfel ab einer feßuo*

»offen je oftringen gitt cafpar bo fetbertj.
©teiner ß. g. ij plap. ab rönen toner änenb ber feßteipfen,

roenn ber ofgelaffen »nb gefifdjet roirt ober ein effen fifdjen bor*

ufj. ©r ßatt oücß georbnet ben ©roeftren v gulbin bo er jmm ju*
bel jär off bem römer weg ftecß lag »nb barnadj ftarb, bie felben

t gl. ßett tripfeßer gen, borumb ift forn guittt foufft rubele matten

bp fpreiten brunnen.

©tfjj gitt ber feiler ben fweftren offj bem Sarjit buocß

Son eim faut anbreê tag jum anbren.

Söintermanet. — 1 jj oon /gerr Stntßonien ottimanê jarjit.
Senner. oj b. oon /germa tröfeßen jarjit. — roiij b. oon

fcßälen jarjit.
forming. jx b. »on tjlenbrecßtj, jfj »on /gr. ©ietmarê »on

troftberg, ottj b. oott SJtarg. 0. Seinrotl.

SJtertj. j f forn »on Initié oon fnutroil, tj jj »on ruobi

moren jarjit
Stbrett. iiij fj oon Sunfßer fribrieße »ott SJtuitineu jarjit.
SJtetj Sracßmanet. — ij f. forn oon /german tefen, j fj oott /gerr

SBerna 0. Suitifon jarjit.

ss

Hienach stand geschriben die, dero namenn nitt jmm Jarzit
buoch stand, und hend aber doch den swestren guilt gsetzt dorümb sy

der selben Jarzit mitt iren jarziten Oder vff besonderen tagen
began füllend vnd doch ouch teglich gott fuir sy bitten.

Swester Elsbeth Schulthessin h. g. den Swestren j muitt korn

guillt ist abgangen von brands wegen biß an vj sieri, ab dem Hüß

hinder der obren badstüben in der Henkergassen. Harumb söllend

die Swestren ir jarzit began vff iren jerlichen tag, disß stät gschri-

ben jmm briefbüoch am v blatt.
Die von äbertingen h. g ij muitt dinkel ab eim aker lit zwischen

wegen vnd an der ottimanin bifang niden an schnewlis bi-
fang vnd stosßt an das anwanderli gitt steffan ruothschman.

Elß Cempinen h, g. ij s. dinkel ab eim aker 1 jucharten

lit jnder netzi gend, die akerluit sind dorumb trager, Vnd ab eim

stük lit am bruel.
Beli Wettingerin h. g. iij ß. ab kymen buinten amm muili

gessli vnd amm graben.

Catherin von Buitikon h. g. v V2 s- dinkel ab einer

schuoposfen ze oftringen gitt caspar do selbertz.

Steiner h. g. ij plap. ab rönen wyer änend der schleipsen,

wenn der vsgelassen vnd gefischet mirt oder ein essen fischen dor-

uß. Er hatt oüch geordnet den Swestren x güldin do er jmm ju-
bel jär vff dem römer weg siech lag vnd darnach starb, die selben

x gl, hett tripscher gen, dorumb ist korn guillt kaufst tübels matten

by spreiten brunnen.

Disß gitt der keller den swestren vstz dem Jarzit buoch

Von eim sant andres tag zum andren.

Wintermanet. — Iß von Herr Anthonien ottimans jarzit.
Jenner. vj d. von Herm« tröschen jarzit. — rviij d. von

schälen jarzit.
Hornung. jx d. von ylenbrechtz, j ß von Hr. Dietmars von

troftberg, viij d. von Marg, v. Beinwil.
Mertz. j f korn von luitis von knutwil, ij ß von ruodi

moren jarzit
Abrell. iiij ß von Junkher fridrichs von Muilinen jarzit.
Men Brachmanet, — ij f. korn von Herman teken, j ß von Herr

Werna v, Buitikon jarzit.
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/gommane!. — oj b. oon Söötftie jarjit.
Dugft. — j jj oon ©Ifj oon mattere, ij fj oon Qexx .-ganfj

»on rinad), »j b. »on bertfdji pfifterê, oj b. oon

merdji onb tjta grafen, »i b. »on «genfli Mere
jarjit, finb abgangen oott branbêroegen bifj bie

«-gofftatt ob feculiê /gufj gegen bie obren babftu*
ben roiber »erließen roirt.

©er erft /gerpftmanet. — ij fj oon Qexx grimmen »on grue*
nenberg jarjit.

©er atiber /gerpftmanet. — iiij fj oon froro beatrtf »on bui*

tifon, »on Qexx tßuiringe jarjit, »on ber ftuetingerin, »iii fj oott
«ganfj abeggen, i fj oon Sunfßer panfen oon buitifon, i jj »on
froro aneli »on ftein, ij fj »on Sunfß. gregoriuê ». buitifon jarjit.

©er britt /gerpftmanet. ©umma iij f. forn »nb rrrif fj o ben.

Stber gitt ber feller ben ©roeftren »j f. forn »on ©eraßarbe
ßof änenb ber roijgaren.

/gerrotber genb bie froeftren bem fetter

xx ben non eim garten oor bem obren tor jenecßft juo ber

reeßten «ganb bp tangentalè fpießer.

oiij ben oon abfeßlagere feßür an ber gerroer gaffj neben

porten /gufj

rjritj ben oon buttenbergè garten je niberborf, ®o beifj jieg*
lerè Qufi off ftät.

oiij jj »on ij garten änenb frpenbergê bifang onb an ber gaf*
fen, atè man juo jimpferè fdjuir roit gatt.

»i ben »on rotjpfen garten neben fim /güfj jn ber brunngaffj,
lit petj ob »nb guilt nuit.

ji ben »on ber tutinen ßalben garten.

ptttj b. oon roelti muifferè bifang jroüfcßen ber toigaren »nb
bem muitt ttjcß.

©umma düj f) üij ben or. bie /gofftatt an ber brunngaffj.

SÄ

Höwmanet, — vj d. von Wölflis jarzit,
Ougst. — j ß von Elß von malters, ij ß von Herr Hanß

von rinach, vj d. von bertschi pfisters, vj d. von
merchi vnd yta grasen, vi d. von Hensli kolers

jarzit, sind abgangen von brandswegen biß die

Hofstatt ob seculis Huß gegen die obren badstu-

ben wider verlichen mirt.
Der erst Hervstmanet. — ij ß von Herr grimmen von

gruenenberg jarzit.
Der ander Hervstmanet. — iiij ß von from beatrix von

buitikon, von Herr thuirings jarzit, von der stuelingerin, viii ß von
Hanß abeggen, i ß von Junkher Hansen von buitikon, i ß von
frow aneli von stein, ij ß von Junkh. gregorius v. buitikon jarzit.

Der dritt Hervstmanet. Summa iij f. korn vnd xxxix ß v den.

Aber gitt der keller den Swestren vj f. korn von Gernhards
Hof anend der wugaren.

Herwider gend die fweftren dem keller

rx den von eim garten vor dem obren tor zenechst zuo der

rechten Hand bn langentals spicher.

viij den von abschlagers schür an der gerwer gasß neben

Porten Hüß

rviij den von buttenbergs garten ze niderdorf, Do desß zieglers

Huß vff stät.

viij ß von ij garten anend frnenbergs bifang vnd an der gassen,

als man zuo zimvfers schuir wil gan.
vi den von wvpfen garten neben sim Hüß jn der brunngasß,

lit netz öd vnd guilt nuit.
xi den von der tutinen halben garten.
xviiij d. von welti muillers bifang zwüschen der migaren vnd

dem muili tuch.

Summa xiiij ß iiij den on die Hofstatt an der brunngasß.
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.Quittant.
Sdj Stntßontue grantj ©apptän ©ant niclaufen beê ©ttffttj

©ant | SJlauritjeu 3oftngen befenn »nb »ergieß offenließ mitt bifem

brief i für midj »nb att min erben, baê mir bie anbedjtigen geift*

lidjen | ©roeftren Su ber famnung Softngen min /gufj off bem filcß*

ßof | fo idj jnen je fouffen geben ßatt, gantj onb gar bejallt ßanb |

/garatnb icß fp »ttb ali ir tiäcßfornen beffj quittier »nb fag | gantj
quitt tebig »ub lojj mitt »rfuinb biffa briefê ber | mitt miner eig*

nen /ganb gefcßriben »nb juo merer crafft »nb j gejuigttifjj mitt
minem eignen »fgetraeftem ftget becrefftiget | worben ift »nb ge*

ben »ff baê nuiw jngenb jär bo man I jattt nacß ber geburt crifti
»nferê lieben /gerren Sufent »ierßunbert | nuin|ig »nb nuin Sar-

©aê ©ieget ift aufgebrüdt.

™-wf><î)G»--

ss

Luittantz.
Jch Anthonius Frantz Capplän Sant niclausen des Stiffttz

Sant Mauritzen Zosingen bekenn vnd vergich offenlich mitt disem

bries i für mich vnd all min erben, das mir die andechtigen
geiftlichen > Swestren Jn der samnung Zosingen min Huß vff dem kilch-

hof I so ich jnen ze kouffen geben hatt, gantz vnd gar bezallt Hand >

Harumb ich sy vnd all ir nächkomen desß quittier vnd sag j gantz

quitt ledig vnd loß mitt vrkuind disß briefs der > mitt miner
eignen Hand geschriben vnd zuo merer crafft vnd j gezuignisß mitt
minem eignen vfgetrucktem sigel becrefftiget > worden ist vnd
geben vff das nuim jngend jär do man > zallt nach der geburt cristi
vnsers lieben Herren Tusent vierhundert nuintzig vnd nuin Iar.

Das Siegel ift aufgedrückt.
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